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der Riese davon , ein junger Mann von 24 Jahren , welcher
2,29 m mißt und durch dessen Fingerring ein Zwei - Sous «
stück durchkommen kann . Er fühlte sich so wenig angegriffen ,
daß er Tags darauf — seine Hochzeit feiern konnte !

Die „ Vachalcade “ hat von Glück zu sagen , daß der
Wirbelwind nicht gerade am Tage deL Umzugs ausgebrochen .
Nicht Alle stehen auf ihren Füßen so sest wie der Riese von
Asuiorcs . Man denke , eine Ballettänzerin , die so wie so
zwischen Himmel und Erde hängt ! Was würde wohl
mit all den Damen des Umzugs geschehen sein ,
wenn der Sturm sie ergriffen hätte ? Die meisten
würden sich sicher auf den Wagen des „ Goldenen
Kalbes "

geflüchtet haben , an dessen Schutz sie gewöhnt sind .
Die Leichteste voll Allen , die aus Blumenduft und Ambra
gemalte Cleo de Merode , würde vielleicht bis nach Belgien
hingeweht und da als herrenloses Gut konfiszirt worden
sein ; und die „ Vache enragee

“ selbst wäre am Ende bis
nach Petersburg verschleppt worden und hätte dort statt Felix
Faure die französische Republik repräsentirt . . . .

So wäre die peinliche Frage der Nordlandsfahrt des
Präsidenten glücklich gelöst , diese Frage , über der die
Elite der franko - russischen Diplomatie sich vergeblich den
Kopf zerbricht . Vergeblich zählen die Herren alle Gold¬
knöpfe ihrer Galaröcke herunter : Fahren — Nichtfahren ?
Was schließlich mit der vielbesprochenen Reise Faures
geschehen wird , kann in diesem Augenblick höchstens
das Pariser Orakel , Fräulein Cuedon , sagen . Der
Glaube an die Seherin ist in den letzten Tagen wiederum
sehr gestiegen . Nicht nur das Attentat auf den Präsidenten ,
auch den Sturmwind von Asuiores und Saint - Quen hat sie
vorhergesagt . Nach Fräulein Cuedon hat übrigens die
schwarze Serie lange noch nicht aufgehört . Zunächst sei
noch ein Cyklon zu erwarten ; hierauf noch einige Bomben
und zum Schluß eine Erderschütterung : „ Un cyclone va .
passer , Puis une catastrophe aise
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An unsere Post - Abonnenten !
r Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere
verehrlichen Post - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen
zu wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht ,
- aß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt ans ganze
Quartale ( 3 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Wonak oder auf
- en letzten Monat eines (Quartals .
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Vrrrrßischrr Landtag .

KerUn , 23 . Ium .
Abgeordnetenhaus .

Tas Abgeordnetenhans berieid heute tu erster Lesung den Gesetz¬
entwurf , betr . die Zwangsvollstreckung aus Forderuugcu landschast »
lichcr ( rilterschafilicher ) Kreditaustallen . Abg . v . Cnny ( iiat .- lib .)
beantragt aus verschiedenen juristischen Bedenken , die Borlage einer
Kommission von 14 Mitgliedern zu überweisen . — LanbwirthschaftS -
ministerFrhr . v . Hanimcrstein ist mit der KommWonsberatbnng
einverstanden . empfiehlt ab « dafür dieJnstizkoiumifstonnnbhofft . baß die
Vorlage noch in dieser Session Gesetz iverdc . Nach weitererDebalte wird
die Vorlage einer besonderen Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen .
— Es folgt die Beratbung des Antrags der Abgeordneten v . Mcndel -
Steiufels ( kons .) und Genossen , wonach die Staatsregiernng auf »
gefordert werden soll , a ) die amtliche Kontrolle für alles zum öffent -
lichen Verkauf gelangende Fleisch in die Wege zu leiten ; b ) für die
Fleischbeschau allgemein gültige Vorschriften zu erlassen ; c ) im Biindes -
rath dahin zu wirken , datz iui Ausland geschlachteteThiere , sowie alle
Fleifchwaarcn fremdländischen Ursprungs hinsichtlich der Kontrolle bei
uns ebenso wie die des Inlandes behandelt werden . Ter Antragsteller

(Nachdruck verboten . )

Pariser Zrief .

Vachalcade . — Künstlerumzug . — Die Rußlandfahrt . —

Di « Exprinzetz . — Eine Malerehe . — Theatralische Versuche .

Paris , 22 . Ium .

Während man in London einen der großartigsten Fest¬
züge bewundert , die je die Welt gesehen , mußten sich die

Pariser mit ihrer „ Vachalcade “
, dem Umzug der „ Tollen

Kuh "
, begnügen . Dort eine Köiiigiu im Mittelpunkt der

Festlichkeiten , hier eine tolle Kuh . Man möchte sagen : das
Sinnbild der Republik . Aber die tolle Kuh erschien selbst
?en Republikanern des Montmartre nicht anziehend genug ,

.Md so beschlossen sie , diesen Sommer - Karneval durch ein

neues Spektakel , die Krönung der Muse des Mont -

rnartre , aufzufrischeu . Die Montmartre - Künstler , jene ,
die sich „ Montmartrianer ans Ueberzeugung " nennen ,
rin Willette , Roedcl , Lambert , Charpentier , hatten Alles

gethan , um die „ Vachalcade “ glänzender und interessanter
M gestalten , als den Umzug des Boeuf gras . Eine Reihe
dou phantasievollen Wagen setzte den Zug zusammen . In
den zwei von Willette entworfenen : „ Cour des Miracles “

Und „ Paris la Nuit “ herrschte die Lieblingsgesialt dieses
Künstlers , der Pierrot . Auf dem „ Char de 1’

Imagination
“

iah man einen armen Maler neben seinem rostigen Alelier -

dfen lagern ; hinter ihm aber , umgeben von rosigen Wölkchen ,
die Bilder seiner Phantasie , Liebespärchen in Rokoko - Kostümen
und die Göttinnen de § Olymps , wie sie Champagner trinken .

Der „ Char de la Chiincre “ war eine Nachbildung der

Nossegrosseschcn „ Chimäre "
, welche vor zwei Jahren im

Pariser Salon ausgestellt war : auf der Spitze eines Hügels
Vaud eine Frau mit einem Kranze in der Hand , dem
Drunbild von Glück , Ehre , Reichthnm ; eine Schaar von
Männern und Frauen drängte sich in blindem Eifer heran
Vnd fiel unter die Klanen einer riesigen Chimäre , die
VÄ im Hintergründe bäumte . Viel bemerkt wurde ,

der von Rocdel entworfene Wagen „ A la Patrie libre “
, wo

man neben Chlodwig , Karl dem Großen , Tnreune , Conde ,
Marschall Hoche und anderen , noch moderneren Helden
Frankreichs die Schutzheilige von Paris , St . Genovesa , und

Jeanne d ' Arc thronen sah , zwei Modelle , welche wegen ihres
typischen Aussehens von den Künstlern auch im Leben

„ Genevieve “ und „ Jeanne d ’Arc “
genannt werden . Recht

hübsch war der Wagen der „ Muse des Montmartre "
, ein

anheimelndes Pariser Genrebild : eine Mansarde mit blumen¬

geschmücktem Fenster , in dem ein Käfig mit Kanarienvögeln
hängt . Auf dem kleinen Balkon die Muse in Gestalt einer

anmulhigcn Pariser „ Ouvriere “
, die das erste Ideal des

jungen französischen Künstlers zu sein pflegt . Der einzige
Wagen übrigens , der einen anständigen Charakter hatte ;
Fräulein Marguerite Stumpp , die Muse , war leidlich an¬

gezogen ; alle übrigen Figurantinnen aber waren ausgczogen .
Kein Wunder , daß die Direktion der Oper ihr Ver¬

sprechen , zwanzig Ballettänzerinnen mit Fräulein Cle
'
o de

Merode an der Spitze an dem Umzuge theilnehmen zu lassen ,
zurückziehcn mußte ; nicht aus Anstandsrücksichtcn , sondern
mit Rücksicht auf die Witterung , welche eine so allseitige
Dekollctirnng keineswegs begünstigte . In der That fand
der Umzug der tollen Kuh fast unmittelbar nach dem
Cyklon statt , nach jenem beispiellosen Sturmwetter ,
welches in den Vororten von Paris gerast und
die frisch installirten „ foires “

, die Jahrmarktsbuden ,
Menagerieen , Karussells ic . , wie Kartenhäuser weggefegt .
Es war die Jean - Goujon - Katastrophe für die Armen .
Weniger Leichen , aber daftir mehr komische Züge . In der
Natur findet man selten Tragödien ohne komisches Beiwerk .
Man stelle sich den Wirbelwind vor , in dem Pierrots und

Zebras , Riesen und Zwerge , weissagende Eremiten und
Cirkusreiterinnen , Schlangenmänner und Karnffellpferde hoch
in der Luft einen tollen Reigen tanzen ! Die armen Holz¬
pferde sind bis auf das Dach eines dreistöckigen Hauses
emporgeschleudert worden . Am beste » kam selbstverständlich

führt bei der Begründung ans , daß es sich hier nicht bloß um das
Interesse des Landwirths , sondern auch des Händlers und Kon¬
sumenten handle , das durch die bestehenden Ungleichmäßigkeiten in
der Kontrolle und Behandlung vielfach geschädigt werde . Die
Prüfung der Frage müsse einer besonderen Kommission anvertrant
werden , da die Veterniärdeputalion nur einseitig zusammengesetzt
sei , und mit der obligatorischen Fleischbeschau , die besonderen An¬
gestellten zu übertragen sei , könne vielleicht eine obligatorische Schlacht -
viehversichermig verbunden werden . — Landwirthschaftsminister
Frhr . v . Hammerslein hat im Einverständniß mit dem Kultus¬
minister zu erklären , daß die Staatsregiernng die Nothwendigkeit
anerkenne , den beim Verkehr mit Fleisch und Fleischwaareu be¬
stehenden erheblichen Mißständen abzuhelfcn , und zwar gleichmäßig
für ganz Deutschland . Die Grundlage dafür , die allgemeine
Fleischbeschau , solle in Preußen zunächst durch Polizeiverordnung
baldnwglichst cittgeführt und beim Reichskanzler dahin gewirkt
werden , daß die anderen Bundesstaaten , soweit das noch nicht
der Fall , in gleicher Weise vorgiugen . Alsdann werde den
Kontrollmaßregelii gegen ausländisches Fleisch näher zu treten sein .
— Auf Aeußernngen des Abg . Ring ( kons . ) erwidert Geheimer
Negierungsralb Conrad , daß eine Verfügung über die Thcilnahme
der Landwirthschastkkammern an der Kontrolle der Viehmärkte vor¬
bereitet werde . — Der La ndw i rth s cha f t rmin i st e r stellt
sein Verhalten in der Angelegenheit des Thierarztes Arnous
falschen Auffassungen gegenüber richtig . — Nach weiterer Debatte ,
in welcher die Abgg . Ring (kons .) und Hahn ( kons . ) und die
Abgg . Goth ein ( freis . Ver .) und v . Eynern ( nat .- lib .) sich über
die Betheilmgung der Landwirthe an der Kontrolle der Produkten -
märkte und über die derzeitige Lage der Getreidebörsen anseinander -
setzen , wird der Antrag Mendcl - Steiufels angenommen . Alsdann
werden Petitioiien erledigt . Nächste Sitzung , Donnerstag 11 Uhr :
Petitionen .

Herrenhaus .
Das Haus erledigte Petitionen , welche entsprechend den Anträgen

der Kommission der Regierung thcils znr Berücksichtigung , theils
als Material übcriviescn wurden . Nächste Sitzung , morgen , 1 Uhr .
Tagesordnung : Vereinsgesetz . Schluß der Sitzung 5 Uhr .

Deutsches Deich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der bisherige erste

Sekretär bei der denifchen Botschaft in Konstantinopel , LegatioiiS -
rath Graf Henckel von DoitnerSmarck , ist für den Posten des
Miitister - Residenten am luxemburgischen Hofe bestimmt .

* Kerlin , 24 . Juni . Die „ Freis . Zig .
"

schreibt : Zu den Ver¬
änderungen in den Ministeriell erfahren wir , daß das
Avancement des Herrn v . Miquel thalsächlich sich auf die Vice¬
präsidentschaft im StaotSministeriunl beschränken wird . Das Ncichsamt
des Innern soll dem Schatzsekretär v . PosadowSky angeboten worden
fein ; es ist aber zweifelhaft , ob derselbe dies auuimmt . Dem Admiral
Hollmann soll vom Kaiser schon zweimal die Nachsolgeschast Stephans
angetragen worden fein .

Jil parlamentarischen Kreisen wird der Schluß des Reichs¬
tags am Freitag erwartet . Auch der Schluß des Landtags
soll am 30 . Juni oder 1 . Juli erfolgen . Es wird angenommen ,
daß das Herrenhaus die Vereins -Novelle in der Fassung der
Regierungsvorlage wiederherstellen wird , worauf die Negierung , da
die Fertigstellnilg der Novelle aussichtslos erscheint , den Landtag
schließen dürste .

Der Reichstags - Abgeordnete Dr . Förster ist aus der deutsch -
sozialen Reformpartei au8getreten . Wie verlautet , dürste die
Vcralllassuug dazu in der Verhandlung der Handwerksorgaiiisations -
Vorlage zu suchen fein .

* Altlratholiseyeo . Auf dem jüngst abgehalteue » Kongreß
der Altkatholiken ist betreys des Cölibats Folgendes beschlossen
worden : 1 . Die Eingehung einer Ehe ist einein Geistlichen nur mit
schriftlicher Erlanbniß des Bischofs , refp . der Synodalrepräsentanz
gestattet . 2 . Diese Erlaubniß soll Geistlichen, welche in bet alt »

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 23 . Juni .
Die Beraihung der Gewerbe - Novelle ( Organisation des Hand¬

werks ) wird fortgesetzt bei § 82 . Ein Komproinißantrag Gaiup -
Hitze - Kropalscheck , welcher die >zn angenommen wird , giebt dem
Paragraphen lediglich eine redaktionell etwas veräiideite
Fassung . Auch weiierhii : finden einige Anträge dersciben
Antragsteller aus aiiderweite redaktionelle Formulirnng An¬
nahme . Bei § 91 , der von den Jniiiiiigs - Schiedsgeiichtcn
handelt , beantragen Abg . Auer u . Gen . einen Zusatz dahin , die
Entscheidung über eingereichte Klagen habe inuerhald 14 Tagen zu
erfolgen , widrigenfalls der Kläger die Gewerbegerichte oder , wo
solche lischt bestehen , die ordentlichen Gerichte solle anrufen dürfen .
— Abg . Stadthagen ( Sos .) begründet den Antrag . — Abg .
Gamp ( Reichsp . ) stimmt der Tendenz des Aiitrags zu , hält aber
die Frist von 14 Tagen für zu kurz bemessen . Um eine Ver¬
einbarung mit beu Antragstellern hierüber zu ermöglichen , bitte er ,
die Beraihung dieses Paragraphen einstweilen ansziisetzen. Das
Hans stimmt biesem Vorschläge zu . § 91 b gewährt gegen Ent¬
scheidungen einer Innung oder eines JnmiUgs - Lchiedsgerichts die
Klage bei den ordentlichen Gerichten binnen einer Nachfrist von
10 Tagen . Ein Antrag Auer will diese Nothsrist auf einen Monat
ausdehnen . Ein Antrag Richter und Genossen will die Klage auch
bei den Gewerbegerichieu zulassen , wo ein solches besteht . — Abg .
Fischbeck ( freis . Volksp .) befürwortet diesen Antrag im Interesse

» der Arbeitnehmer und der Autorität der Gewerbegerichte .
Der Antrag Auer wird angenommen , der Antrag Richter
dagegen abgelehiit . § 94 c erklärt die Innungen für befugt ,
die zur Innung gehörigen Betriebe in Bezug auf Befolgung der
gesetzlichen und flatntarifdjcn Bestimmungen zu überwachen . Ein
dazu eiiigebradjter Antrag Richter wird abgelehiit , ein Antrag Hitze ,
der die Räume oiisuehmeu will , welche Bestaiidiheile landwirthschaft -
licher oder fabrikmäßiger Betriebe sind , wird angenommen . Zu § 100 ,
welcher von den Bestiinninngen über die ZmangSinmmgen handelt ,
wirb ein Antrag Richter angenommen , bet bie Bestimmung streichen
will , wonach die VorauSfetznug für bie Bildung einer leistungsfähigen
Innung schon bann als vor Hauben gelten soll , wenn 20 Haud -
werker beitrittspflichtig siub ; bagegen wirb ein Antrag Richter ab »
gelehnt , bie Einladung zur Theiiuahme an der Abstimmung über
Errichtung einer Zwangsinnnuq nur durch besondere Mittheilung
an jeden Betheiligten und nicht auch durch ortsübliche Bekannt¬
machung erfolgen zu lassen . Ebenso wird ein weiterer Antrag
Richter abgelehnt , daß die Bildung der Zwangsinnung schon
als abgelehiit gelten soll , wen » sich nicht die Mehrheit der
iur Abstimmung Auf geforderten ( statt der zur Abstiinmnng
Erschieueiieu ) dafür ausgesprochen habe . § lOOf Absatz 2 handelt

! davon , inwieweit der Zwaugsinnullg Mich Handwerker beizutreteu
' haben , die in landwirtbschastlichen oder gewerblichen Betrieben

Slnzeigen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

45 . Jahrgang »
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

gegen Entgelt beschäftigt sind , bezw . HauSgewerbetreibeiibe . —
Abg . Richter ( freis . Volksp . ) beantragt , diesen Absatz zu
streichen . — Ein Antrag Gamp ( Reichsp . ) will den bezeichneten
Personell , ehe sie der Beitrittspflicht untertoorfeu werden können ,
Gelegenheit zur Aeußerung hierüber geben . — Dieser Antrag
wird ziliiächst als Zusatz zum Absatz 2 angenommen . — lieber
den Alitrag Richter , den so erweiterten Absatz 2 ganz zu streichen ,
wird Zählililg uothweudig . Der Antrag , für bett bie Linke , die Polen ,
die Welfen und Vereinzelte vom Gentrum , sowie Prinz Hohenlohe
stimmetl , wird mit 143 gegen 110 Stimmen abgelehiit . Mit § 103
beginnen die Vorschriften über die Handwerkskammern . Ein Antrag
Augst zu § 103a , allen zur Kostendeckung herangejogenen Handwerkern
das Wahlrecht zu geben , anch wenn sie weder einer Innung , noch einem
Gewerbeverein angehören , wirb abgelehiit . § 103 i wirb auf Antrag
des Centrnnis und der Rechten in etwas veränderter Fassung au -
genommen . Anch § 103 n wird mit unwesentlichen Aenderungen
angenommen . § 126 baubeit von den allgemeinen Vorschriften über
bie Lehrlingsverhältnisse . Der Paragraph besagt : Für Personen unter
17 Jahren , welche mit technischen HülfSleistnngen nicht bloß vorüber¬
gehend beschäftigt werben , gilt bie Verinnthnng des Lehrverhältnisses .
Ein Antrag Richter will den Paragrapheil hier streicheii , um ihn als
8 128 a unter die besonderen Bestiminnngen für Handwerker ein »
zureihen . Nach kurzer Debatte wird der § 126 ganz gestrichen . Bei
den besonderen Bestimiuuugeil für dar Handwerk nehmen die Ab¬
geordneten Liebermann , Bernstorff und Genossen den An¬
trag wieder auf , daß von 1905 ab nur die zur Führung des
fUiciftertitels Berechtigten Lehrlinge halten dürfen . Minister
Brefeld spricht gegen diesen Antrag , zn denr die ver¬
bündeten Regierungen niemals ihre Zustmimung geben würden .
— Abg . Enler ( Ceutr .) bittet das Gentrum , geschlossen
für den Antrag zn stimme » . Der Antrag wird nunmehr
abgelehnt . Es wird nun zn § 91 znrückgegriffen und der Antrag
Auer in der Fassung angenommen , daß die Klage bei Gewerbe¬
gerichten ober orbenUichen Gerichten statthaft fein soll , falls bie
Innung ober das Innungs - Schiedsgericht beu ersten Termin nicht
innerhalb acht Tagen nach Eingang ber Klage anberaumt . Bei
beu Uebergangs - Bestilunmngeu zu Art . 6 beantragen bie Abgg .
Richter und Gen ., bie in der Vorlage nicht enthaltene , erst bei
ber zweiten Lesung beschlossene Bestimmilug wieder zu streichen ,
wonach bestehende privilegiite Innungen nicht auch ohne die Voraus -
fetzung des § 100 in Zwangsimiuugen sollen umgetoaubelt werden
können . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) verlangt nun über seinen
Antrag namentliche Abstimmung . — Abg . Gamp ( Reichsp .) wünscht
bringend Ablehttiing des Antrags Richter . Derselbe wird in uament -
licher Abstimmung mit 170 gegen 126 Stimmen abgelebnt . —
Hierauf vertagt sich das Hans . Morgen , 12 Uhr : Rest ber
Gewerbe - Novelle , Servis - Taris und Nachtrags - Etat . Schluß 5 "/ « Uhr .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .
jUijriyni jviuuiijtiis uächsterscheincnbcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für die Aufnahme später eingeretchter Anzeigen zur
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Der Profeffor der Medizin Riva aus Varma soll , laut

norditalicnischen Blättern , den Bazillus des akuten Geleuk -

rdkumatisums entdeckt Haden . Aehuliche Behauptungen sind bereits

während der Verhandlungen auf dem letzten Kongreß für innere

Medizin aufgestellt worden . Die Wahrscheinlichkeit , daß dem akuten

Gelenkrheumatismus ein organischer Erreger , ein Kleinlebewesen , zu
Grunde liege , ist allerdings sehr groß .

ES hat sich herausgcftellt , daß das South - Kensington -

Museum in London , das einzig dastehende Sammlungen und

Kunstschätze enthält , feuergefährlich ist . Die Regierung beschloß , bis
die neuen notbwendigen Gebäude ansgeführt sind , die wichtigsten
der bedrohten Kunstschätze sofort lchnwcisc an die Nationalmuseen
in Ediuburg und Dublin , an die neue Tategallerie und das Museum
iu Bethualgrccn zu vertheilen .

Interessant wäre es , zu erfahren , wie der Erzengel

Gabriel über die Zukunft der Exprinzessin Chimay denkt .

Ein gewöhnlicher Sterblicher kann es sich in der Thai nicht

oorstellen , wohin es diese Dame schließlich bringen wird .

Empört über ihren ehemaligen Gatten und den Polizei -

präseklen , die ihr Auftreten in den „ Folies Bergeres “
zu

vereiteln wußten , beschloß Clara Ward sich zu rächen und

ooüto rzuo eoüte Paris den Skandal ihrer plastischen Posen zu

bieten . Sie ließ sich in ihrem Seidentrikot photographiren ; nicht
in drei , nein , in hundert Posen photographiren , lithographiren ,
drucken . In allen Photographiehandlungen ist nun eine Auswahl

ihrer Bilder ausgestellt , und Ausrufer verkaufen das

Ehimay - Albnm auf den Boulevards . Die Expriuzessin als

Eva im Paradies ; die Exprinzcssin als Madonna sui gencris ,

im Seidcntrikot , aber mit gefalteten Händen und einem

Gazeschleier ; weiterhin : als Bacchantin vor einer Satyrbüste ,

als Nemesis mit einem Schwert in der Hand , als „ Weib

im Monde "
, auf einer Mondsichel lagernd , als Radfahrerin ,

als griechische Marmorstatue rc . mit Grazie ins Unendliche .

Mit dieser Ausstellung hat sich die Exprinzcssin deS letzten

Entschuldigungsgrundes ihres Benehmens beraubt . Das ist

nicht mehr Liebe zum Zigeuner , das ist Liebe zum

Zigeunerleben !

Daß eine Prinzessin einem Künstler ihr Herz zuwendet
und ihn hcirathet , könnte in Paris gewiß keinen Anstoß
erregen . Derartige Paare sind hier durchaus nicht selten ,
und das jüngste wird eben von der vornehmsten Pariser

Gesellschaft mit ostentativem Beifall begrüßt . Das jüngste !

Es ist zugleich das älteste . Puvis de Chavannes , der

über siebzigjährige Freskcnmaler , und die Fürstin von

Kantakuzene , eine Fünfzigjährige , mit der das Geschlecht

der letzten byzantinischen Kaiser erlischt ! Dreißig Jahre

lang war die griechische Fürstin die Muse des großen
Monumentalmalers , dem sie nun durch die Darreichung

ihrer Hand die letzte , höchste Huldigung bietet ; die Prinzessin

katholische » Kirche geweiht find , regelmäßig nicht vor Ablauf von
sechs Jahren seit dem Empfange der Priesterweihe , Geistlichen , welche
ans andere » Diözesen ansgeiiommen werden , regelmäßig nicht vor
Ablauf von drei Jahren seit dem Tage der Ausnahme beziehungs¬
weise nicht vor Ablauf von sechs Jahren seit dem Empfange der
Priesterweihe crthcilt werden . Eine Ausnahme ist nur aus be¬
sonderen Grunde » und mit Zustimmung der Mehrheit sämmtlichcr
Mitglieder der Synodalrepräsentanz gestattet . 3 . Gegen die Ver¬
weigerung der Erlaubniß ist Berufung an die nächste Synode zulässig .

* Mund sch au iur Reiche . Die landwirthichastliche Aus¬
stellung in Ha n , barg , die an , Montag Abend geschlossen
worden ist , haben während der fünf Tage im Ganzen 171,170 Personen
besucht , eine Zahl , wie sie bisher noch von keiner derartigen Aus¬
stellung erreicht worden ist . Ein großer Theil der ausgestellten
Thiere und Geräthschaftcn ist verkauft worden . — Beini Real¬
gymnasium in Weimar verwirklicht man jetzt die Absicht , den
Unterricht im Lateinischen nicht schon in den unterste » Klasse » ,
sondern erst in der Quarta beginnen zu lassen , dagegen den fremd¬
sprachlichen Unterricht mit Französisch oder Englisch anzusangen .
Wie man hört , soll in Eisenach , das ein sehr gut besuchtes Real -

gymnasium besitzt , dem Beispiel Weimars bald Folge gegeben werden .

Chimay aber wußte nichts Anderes zu sein , als eine —

Muse des Montmartre .

Ja , es giebt noch Fürstinnen in Paris , die die Kunst

in anderer Weise fördern als Mme . Chimay . So die

russische Fürstin MeSzczcrSka , deren Opferwilligkeil die hervor¬

ragendste litterarische Bühne von Paris , „ L ’
Oeuyre

“
, ihre

Existenz verdankt . Die Fürstin schreibt von Zeit zu Zeit
dramatische Einakter und signirt dann „ Tola Dorian “ .

Dank ihrem thalkräftigen Interesse wurde Maeterlinck dem

Pariser Publikum bekannt . In der Entwicklung des

„ Oeuvre “ ist neuerdings eine interessante Phase eingetreten .

Ter Direktor dieser freien Bühne , Lugne - Poe , ein

begabter Schauspieler und intelligenter Theaterleiter , hatte

in dem Moment , als er sein Theater gründete , mit richtigem

Blick bemerkt , daß der von Antoine und dem „ Theätre libre “

vertretene Naturalismus sich überlebt habe . So hißte er

denn die Flagge des Symbolismus auf und verhalf dem

sog . „ Theater der Ideen
"

, dem pstschologischen und phan¬

tastischen Drama zu jener Blükhe , deren diese unnatürliche ,
den Bedingungen des Theaters widersprechende Richtung

überhaupt fähig war . Zum Glück behielt Lngno - Pos seinen

offenen Blick
'
und ließ sich durch die vorübergehenden

Erfolae mancher Maeterlinckstücke über die dramatische

Unzulänglichkeit der ganzen Richtung nicht Hinweg¬

täuschen . Heute , am Schluffe des vierten Jahres

des Bestandes seines Theaters , versendet Lugne - Poo an die

Abonnenten des „ Oeuvre “ ein Rundschreiben , in welchem

er sich über die gesammelten Erfahrungen klar ausspricht .

Die freundliche Aufnahme der mystischen Tendenzen —

erklärt der Direktor des „ Oeuvre “ — mag Manche irre¬

geführt haben . Es wäre Zeit , halt zu machen , denn —

abgesehen von einigen Dramen Maeterlincks — haben sie

nichts wirklich Dramatisches hervorgebracht .

Noch interessanter sind die Bekenntnisse Luguö - Poo
'
s hin¬

sichtlich seiner Versuche mit französischen und ausländischen

Ausland .
* © tftrrrridi - ynßnnt . Ter Kommimikationsaurscbub des

ungarische » Abgeordneteiiyoufez hat die Vorlage , betreffend den Bau
der strategisch wichtige » A rvat h a Ib ci h n , angenommen . Diese
Bah » wird eine neue Verbiudung zwischen Ungarn und Galizieii
Herstellen .

* Großbritannien . Kapitän Boycott , dessen Name den
iiiternationalc » Sprachschatz um ein neuer Wort »bereichert hat , ist
in Flexion in Suffolk gestorben . Berühust wurde er , als ihm , dein
Verwalter der Güter Lord Ernes , alle seine Knechte davonliefe » ,
und ihm kein Bäcker mehr Brod verkaufen wollte , » ub er nicht ein¬
mal seine Wäsche gewaschen bekomme » konnte . Niemand wollte auf
seinem Lande einen Spaten anriihren oder das Vieh hiiten . Er
bekam aber bald mehr als genügend Leute von Ulster . Seit viele »
Jahren war Kapitän Boycott übrigens sehr beliebt in Irland . Der
Urheber des Wortes Boyeolt ist also tobt , aber was nach ihm heißt ,
wird bleiben .

* Amerika . Der Vertrag mit Hawaii , der einem Subcomite
überwiese » ist , wird erst im Winter zur Debatte kommen . Japans
Protest wird wenig Bedeutung beigelegt .

Stücken . Das „ Oeuvre “ hat in jeder Saison fünf aus - |

ländische und drei französische Stücke aufgeführt . Die aus - 1

ländischen — Ibsen , Björnson , Strindberg , Hauptmann — 1

hatten zumeist Erfolg , die französischen wurden von Publikua |
und Presse abgelehnt . Das erwartete dramatische Meisterwerks
der jungen französischen Schule will sich noch immer nicht zeigen , a

Das „ Oeuvre “ ist es müde , „ Interessen zu vertreten , dir :

von den Jnteressirten selbst so schlecht vertheidigt werden » V

In Zukunft gedenkt sich daher Lugnö - Pos durch ( eineiwl

litterarische oder nationale Schlagworte binden zu lasser - H

Er will gute Stücke aufführen , auch wenn sie nicht sM ' |
holistisch sind , und sie dort suchen , wo sie zu finden sind-H

Sollte nur das Ausland gute Stücke liefern , so wird ntfl # l

im „ Oeuvre “ eben nur ausländische Stücke spielen . Lugne » |

Poe ist jedenfalls der muthigste Theaterdirektor , den Frank -

reich besitzt .

Ans Kunst und Leben .

* Urbrr die ThätigKeit des Pasteur - Instituts in Paris
im Jahre 1896 ist jetzt der Bericht erfchiene » . Im Ganze » wurde »
1308 Personell gegen Hundrwnth behandelt , wovon 4 an dieser
Krankheit starben , also etwa 0,3 vom Tausend . Seit der Gründung
des Jllstituts im Jahre 1886 Warben iui Ganze » 18 642 Personell
geimpft , es starben 140 Personen , was einer Duichschiüttsflerblichk - it
von 0,47 pCt . gleichkommt . Von diesen 18,642 Patieiite » waren

15,546 Franzose » und 3096 Ausländer . Unter den Ausläiidcrn
stellte England weitaus das größte Kontingent mit 870 Personen ,
dann folgen Belgien mit 429 , Spanien 353 , Portugal 333 ,
Rußland 184 , Griechenland 174 , Italien 159 , Brilisch - Judieu 95 ,
Oesterreich 94 , Holland 87 , die Schweiz 89 , Rumänien 53 , Egypten 45 ,
Deutschland ( die geringste Ziffer von allen großen cnropäische »
Klilturstaaten ) 44 , Vereinigte Staaten 33 , Türkei 31 , Brasilien 13 ,
Marokko 2 , Monaco 2 , Serbien und Bulgarien je 1 .

* Verschiedene Mittheilnngr « . Die Königin von Eng¬
land , die jetzt ihr 60 - jähriges NegiernngS -Zubilälim begeht , wird als
die Queen ( sprich kuih » ) i » allen englischen und viele » dentsch -n
Zeitungen gefeiert . Was heißt Queen ? Allgemein glanbt man , es
heiße Königin . So heißt es aber nicht , fonbern einfach Frau . Es
ist nordisch ; — aus Dänisch heißt die Frau Quinde , und die dänischen
Könige Eilglands nnnnten ihre Frauen schlechtweg : die Frau ,
Quind , abgeschliffen Queen . Und der Titel “ Queen ” hat sich dann
in England erhalten .

Julins v . Payer beabsichtigt , das erste Znsammel,treffen
Nansens mit Jackson im Franz Joses -Lande in einem großen
Gemälde zu schildern , und wird sich in der nächsten Zeit , einer Eiu -

ladnug Nausens nachkommelid , für einige Tage nach Christiania be¬

gebe » , um die nöthigen Informationen einzuholeu .

In Paris fand die Civiltraunng Uvelte GnilbertS
mit dem amerikanischen Ingenieur ulid Chemiker Schiller statt .

Die weltberühmte Pariser GesangSlehrerin Frau Marchesi
geht ilach Amerika , um dort während sechs Monaten ihre Methode
den Sangeslehrern beizlibriugen . Sie empfängt dafür pro Monat
50,000 Francs , für das halbe Jahr also 300,000 . Außerdem
werden ihr während ihres AnfenthaltS in Amerika Wohnung ,
Wagen rc . von den Unterliehinern gestellt . Ihre Tochter , Fräuleiii
Blanche Marchesi , geht mit ihr und wird in New -Aork einige
Konzerte geben .

Dem in R o in lebenden berühmten Profeffor und Bildhauer
v . Kopf wurde in seinem schwäbischen Heimathdörfchc » , wo er als

Sohn eines armen Maurers das Licht der Welt erblickte , eine
marmorne Gedenktafel gesetzt . Der kleine , nur wenige Hundert
Einwohner zählende Ort Unlingen liegt am Fuße des aussichts¬
reichen Bnssens , der berühmten Schwabeuberges , auf dem Karl der
Große seine Gemahlin Hildegard freite . — Profeffor v . Kopf wurde

zum Mitglied der altberühmlen Akademie Sankt Lucas ernannt .

gestern Abend in dem Vereiuslokal des „ Wiesbadener Radfahr .
Vereins "

, wo die Nachrichten eingebracht wurden , die animirteste
Stimmung herrschte und dar dreifache „ All Heil

"
, welche »

Eduard Möckl den Fahrern zum Dank für ihre der Allgemein-
heil in der uneigennützigsten Weise geleisteten Dienste darbrachte ,
freudigen Widerhall fand . Es muß ferner anerkannt werden

'

daß die einlausenden Wahlnachrichten von Herrn Möckl
'

welcher sie zusamnienstellte , den Vertretern der Preffe sowohl , wie
denjenigen der an der Stichwahl beiheiligten politischen Parteien
bereitwilligst zur Versügnug gestellt wurden . Dann darf
nicht unerwähnt bleiben , daß der „Radfahr - Verein "

zu Lorch,
wie am 9 . Juni , so auch gestern wieder dem hiesigen Bruder
verein seine Unterstützung geliehen und diesem in vier
Depeschen die Resultate aus Lorch und der Umgegend , den entferntesten
Orten des Wahlkreises , mitgetheilt hat . — Von den Anhängern der
beiden an der Stichwahl direkt betheiligten Parteien , der „ frei ,
sinnigen Volkspariei

" und der „ Ccntrumspartei "
, ist das Wahlresultat

mit gleich großer Spannung erwartet worden . In dem „ Deutschen
Hos

"
, wo die erstere , und im „ Katholischen Leseverem "

, wo die
letztere Partei ihre Wahlbüreans ausgefchlagen , hatten sich Hunderte
von Wähler » cingefunben . Im „ Deutschen Hof

"
ging er begreiflicher

Weise hoch her . Diesreudige Stimmung , die schon bei dem Bekauntwerdeu
dcsResuliatS ans der Stadt Platz griff , erfuhr im Laufe des Abends
noch manche Steigerung . Dieselbe kam auch dadurch zum Ausdruck ,
daß etwa 80 Personen dein freisinnigen Wahlverei » beitrate » . Herr
Rechtsanwalt Dr . Alberti brachte Glückwunschtelegramme von
Mannheim und Leipzig , sowie ein Begrüßung ? - und Danktelegramm der
soeben im Landtag in Berlin weilenden Kandidaten Winteriueyer zur
Verlesung .

Weitere W a h I r e s n l t a t e ( Schluß ) :

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 24 . Juni .

Tie Stichwahl

ist vorüber , und auf ein Jahr ist Waffenstillstand eingeireten . Der

Wahlkampf , bei dem es heiß hergiug und bei welchem auf beide »

Seite » in der Hitze des Gefechts manches Wort fiel , das besser unter¬

blieben wäre , wurde gestern zu Gunsten der freisinnige » Volkspartei

entschieden . Das endgültige Ergebniß der Stichwahl ist :

Nehm und v . Fngger 8179 Stimmen ,
Louis Wintermeyer 13,606 „

Der Kandidat der freisinnigen Volkspartei ist sonach

mit großer Mehrheit zum Mitglied des Reichs¬

tags gewählt .
'

Die Belheiligung an der Stichwahl in hiesiger

Stadt war diesmal eine regere als bei der Hauptwahl , allein » ach

den Anstreugiingen , welche von beide » Seite » gemacht wurde » , hätte

man doch auf noch lebhafteres Interesse schließe » solle » . In

Wiesbaden - Stadt stimmten von 15,611 Wahlberechtigten 8863

gegen 7505 am 9 . Juni , also etwa 1300 mehr . Eifriger

waren , verhältnißmäßig , die Wähler im übrigen Theil des

Wahlbezirks . Dabei trat die stet ? bei den Reichslagswahleii

beobachtete Erscheinung wiederum zu Tage : Der katholische Rhcin -

gau stand überwiegend zum Eeutrum , der protestantische Uuter -

taunuSkreis und der Landkreis Wiesbaden vornehmlich zur srci -

stnnigen Volkspartei . Der beträchtliche Slimnienzuwachs der

letzteren im ganzen Wahlkreis wird von unterrichteter Seite

auf die Reserven der Partei selbst , d . h . auf diejenigen Wähler

znrückgesiihrt , welche der Hauptwahl aus irgend einer Ursache

ferngeblieben waren . Von sozialdemokratischer Seite , sollen dem

Centrumskandidaten mehr Stimmen ziigefallen fein , al ? man

„ ach dem auf Wahlenthaltung lautenden Parteibeschluß hätte an «

nehmen solle » . Dem sreiflnnizeu Kandidaten tarnen wohl nur

wenige sozialdemokratische , dagegen uativnalliberale Stimme » in

größerer Anzahl zu . Von konservativer Seite stieß man iu ge¬

messener Zahl zum Eeutrum . Indessen schon das Ergebniß aus

hiesiger Stadt ließ teilten Zweifel , daß das Zünglein der Waage

sich entschieden auf die Seite der freisinnigen Volkspartci neigte .

Auf ihren Kandidaten fielen gestern 13,606 Stimmen gegen 6761

am 9 . Juni , auf den Kandidaten des Ccutnuus 8479 Stimmen

gegen 5541 am 9 . Juni . Die Wähler Wintenneyers haben sich

sonach mehr als vcrdoppelt , während Herr v . Fngger eben¬

falls ein ansehnliches Plns erzielte . Die freisinnige Voltspartei

wird sich ihres Sieges umso wehr freuen , da sie mit

weiser Zurückhaltung sich jeder allzu zuversichtliche » Unheil » über

de » voraussichtlichen endgültigen AnSgang des Kampfes enthielt ,
was von dem Gegner nicht gesagt werden tau » , der

nun feine hochgespannten Hoffnungen wieder zu Grabe tragen

muß , so lange , bis aufs Nene der Nus au die Urne ertönt .
— Es ist rühmend onsuettennen , daß der „ Wiesbadener

Radfahr - Vereiu " auch diesmal wieder seine Kräfte in den

Dienst der Allgemeinheit gebellt hat dadurch , daß es in erster Linie

ihm zu verdanken ist , daß das Wahlresultat d :S ganzen Wahltreises

noch gestern Abend in unserer Stadt nahezu vollständig bckannt

war . Es ist dies doppelt anzuerkennen , da der „ Radsahr - Verein "

dieser fdimeren Ausgabe sich wiederholt unterzogen hatte . Wie da¬

mals , so ist es ihm auch gestern von der Witterung recht sauer

gemacht worden ; am 9 . Juni war eS strömender Rege » und

gestern drückende Hitze . Aber schneidig , wie unsere Radfahrer

sind , haben sie auch dieses Hinderniß überwunden , so daß

auch diesmal wieder alle , obwohl sie mitunter große Entfernungen

und nicht immer die besten Wege zurückzulegen hatten , wohlbehalten

hier eingetroffen sind . Die betreffenden Fahrer haben damit

Leistungen zu verzeichnen , die ihnen auch in sportlicher Hin¬

sicht zur Ehre gereichen . Es ist darum begreiflich , daß

— Geschichtskalender . 24 . Juni . 1676 . K . G . Gras j
v . Wränget , Feldherr , f auf Rügen . 1777 . John Roß , englffcher |
Seefahrer ,

* in Schottland . 1777 . M . v . Wagner , Archäolog und 1

Künstler , * Würzburg . 1783 . H . v . Thünen , Volkswirthschafter , J
* bei Jever . 1804 . S . L . Endlicher , Botaniker , Urheber emeJ 1

Pflanzensystems , * Straßburg . 1818 . Karl Alexander , Grobherzog 1

von Sachsen - Weimar * . 1824 . Agnes , Herzogin von Sachsen - 1

Altenburg * . 1835 . Karl Fanlman » , Kulturhiftoriker , * Halle . 1

1839 . Oskar Hamm , Oberreichranwalt , * Ratingen bei Düsseldorf . |
1846 . I . F . Willems , Hanplsörderer der vlämischen Bewegung , l

t Sent . 1859 . Sieg der Franzosen über die Oesterreicher bei |

Limba ch : F . 3 , W . 43 .
Lindschied : F . 15 , 28 . 12
Lorch : F . 847 , W . 66 .
Lorchhausen : F . 116 , W . 1 . j
MapperShai « : F . 1 , W . 26 . 1
Martenroth : F . 2 , W . 12
Michelbach : F . 6 , W . 112 .
Mittelhelm : F . 50 , W . 18 .
Naurod : W . 71 .
Nauroth r F . 11 , W . 32 .
Neudorf : F . 159 , W . 8 .
Neuhof : F . 9 . W . SO.
Ntederauroff : W . 23 .
Niedergladbach : F . 72 .
Niederlibbach : F . 1 , W . 24 .
Riedermeilinqen : W . 49 .
Nieder Walluf : F . 162 , W . 17 . -
Obergladbach : F . 58 .
Oberlibbach : F . 6 . W . 21 .
Obermeitingen : W . 15 .
Ober -Walluf : F . 82 , W . 4 .
Oestrich : F . 316 , W . 97 .
Orlen : W . 73 . ,
Panrod : W . 76 .
Preßderg : F . 105 , W . 3 .
Namschied : F . 7 , W . 31 .
Ransel : F . 70 .
Ranenthal : F . 198 , W . 18 .
Rückershausen : F . 2 , W . 39 . |
Schlangenbad : F . 31 , W . 46 . |
Seitzenhahn : W . 45 .
Springen : W . 43 .
Steckenroth : F . 2 , W . 56 .
Siephanöhansen : F . 71 .
Strinz -Margarethir : W . 72 . 1
Strinz - Triunatis : W . 68 . 3
Wallbach : W . 32 .
Wambach : F . 13 , W . 48 .
Watzelhain : W . 32 .
Watzhahn : W . 19 .
Win .sbnch : W . 38 .
Winkel : F . 187 , W . 129 .
Wisper : F . 2 , W . 14 .
Wollmerschied : F . 48 .
Zorn : F . 5 , W . 50 .

Adolsseck : W . 30 .
Sllgenroth : W . 24 .
Bnlhausen : F . 76 , W . 5 .
Auringen : W . 62 .
Bürstadt : F . 1 , W . 100 .
Bechtheim : W . 39 .
Beuerbach : W . 50 .
Biebrich : F . 451 , W . 971 .
Bleidenstadt : F . 56 , W . 38 .
Bor « : W . 31 .
Breit Hardt : F . 5 , W . 100 .
Daisbach : F . 28 , W . 18 .
Dickschied nnb Gerolstein :

F . 27 , W . 41 .
Egenroth : F . 3 , W . 34 .
Ehrenbach : W . 29 .
Elbingen : F . 151 , W . 2 .
Erbach : F . 211 , W . 38 .
Eschenhahn : F . 6 , W . 19 .
Espenschied : F . 49 .
Fischbach : W . 52 .
Geisenheim : F . 320 , W . 1R5 .
Georgenvorn : F . 17 , W . 25 .
Görsroth : 28 . 44 .
Grebenroth : F . 2 , W . 33 .
Sahn : F . 11 , W . 45 .
Hallgarte »» : F . 229 , W . 2 .
Hambach : W . 13 .
Sattenheim r F . 156 , W . 42 .
Hausen v . H . : F . 1 , 28 . 89 .
Hauser » ü . 81 . : F . 4 . W . 46 .
Seimbach : F . 7 , 28 . 16 .
Heunethal : F . 7 , W . 67 .
Settenhain : F . 29 , 28 . 11 .
Hilgenroth : 28 . 23 .
Honenstein : F . 23 , 28 . 40 .
Holzhausenü . Ll . r F . 1,28 . 123 .
Huppert : F - 20 , SB . 24 .
lernet : F . 5 , 28 . 71 .
Kesfelbach : W . 20 .
Kettenbach : F . 2 , 28 . 43 .
Ketternschwalbach : 28 . 62 .
Kiedrich : F . 272 , 28 . 18 .
Langenseiscn : F . 1 , 28 . 51 .
Kangschied : F . 3 , 28 . 28 .
Laufenselden : F . 22 , 28 . 133 .

(Nachdruck verboten .)

Das Richard Wagner - Mnsemn zu Eisenach '

Von Martin Beltz .

Zn einigen Wochen schließt sich ein Jahr , seitdem der Cefferit !i* ^
das Tnskulum übergeben wurde , dar Fritz Reuter sich rweu ®

der Wartburg am südlichen Ausgang Eisenachs in dem laudschan ^
reizvollen Hellthal erbaute und in dem der klassische Dichter »

Plattdeutschen seine » Lebensabend verbrachte . Aber eS waren
drei Zimmer des Rcutcrhauscs , die uns offen standen , ungefüllt
Reliquie » des Dichters und aukgcstaltet zu eiium Reuter - MnffUH
Am 20 . Juni d . I . wurde das neben de » Reuter - Zimmer » >» "

Dichters „ Sorgenfrei
" untergebrachte Richard Wagner - MuscuM t .£

Verkehr übergeben , und die Wartburgstadt ist damit um eine n -u

Anziehungskraft reicher geworden . , , , , , . - « 2
Lowistug , des Dichters Gattin und Schutzengel , hatte das

das sie nach dem Tode Fritz Starters noch 20 Jahre betvstW
letztwillig der Deutschen Schlllerstistung vermacht , und von er > ,

hat es die Stadt Eisenach käuflich erworben . Und Eisenach hat » .

unterstützt durch eine Anzahl hochgesinnter Männer , ba8 meutere “

zu einem Museum umgestallet , in welchem das Andenken a
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MAmtlicheAnzeigen W

. In der Strafsache
gegen

den Fuhrmann Wilhelm Seibel hier , geboren am
9 . November 1854 in Laufenselden ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

Mai 1897 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird # # # und wegen Be¬

leidigung zu einer Gefängnißstrafe von 14 '
Tagen ,

sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Schreck
hier , die Vefugniß zugesprochen , die Vernrtheilung des

Angeklagten wegen Beleidigung innerhalb 4 Wochen
nach Znstcllung des rechtskräftigen Urtheils einmal auf
Kosten des Angeklagten durch das „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F 224

gez . Heraeus . gez . Courad .
S ) te Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3d .

Polizei - Verordnnng .
Auf Grund der § § 5 inid 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltuug in den neu
erworbenen LandeStheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeiudcvorstaudcs nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 .
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , an

seinem Geschäftslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn¬
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - oder Genossenichafts -
Register eingetragenen Firma anznbringen .

§ 2 .
Die in § 1 an geordnete Bezeichnung des Geschäsislol -Ua hat

Mit der Ncucröffnuiig eines Geschäfts zu erfolgen .
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver -

ordnulig bis zum 1 . August 1897 zu genügen .
§ 3 .

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aenderungcn der Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aenderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die
Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
Unvcrmögcnsfalle entsprechende Haft tritt , geahndet .

§ 6 .
. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897 in Kraft .

Wiesbaden , den 15 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtbanamt , Abth . für CanaUsatiouswesen .
Verdingung .

Die Ausführung der Jnstallationsarbciten für den Neu¬
bau eines Abortgebäudes im Rerothal soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ausschrifr ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 1 . Juli
d . I . , Vormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 des Ralh -
hauscs einzureichen , zu welcher Zeil die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

UichtamtlicheAuMgen ^

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Freitag , den 25 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ Kleinseldchen "

14 Hausen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht und 8 Hansen ( je zu
15 Karren ) Straßeukehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .

M ä iiiwpo ^ si II ff - Vffi ' ffüi
limullvl willig 111 ti 11 .

Das Picknick der actiüen Mitglieder findet am

heutige « Douuerstag , Abends 7 Uhr , statt .
Der Vorstand . F 370

Turn - Verein Wiesbaden .

Diejenigen unserer Mitglieder , welche die

photogr . Aufnahme zum „ Vereins¬
bild " bisher versäumt haben , ersuchen wir ,
sich am nächsten Sonntag , 27 . 1 . Rt . ,
Vormittags von 9 Uhr ab , als

letzter Termin der Anfnahme , zu
Herrn Photogr . Schipper , Rheinstraße , begeben zu
wollen . F 392

Der Vorstand des Turnvereins .

Bowlen - Wein 3g |
13 Flaschen Mk . 6 . — , | ohne Glas

25 „ „ 11 . —
, I accisefrei

50 „ „ 20 . —
, J ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

MÄ
Hcrrcn - Anznge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk .,Ueberzieher9Mk ., Röcke gewendet 6Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei « . I4iv «»er , Herren - Schneider ,
Louiseustr . 6 , Stb . , nahe Wilbelmstr . Reichh . Muster - Colleetion . 8135

Tapeten - MaiulluMg .

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
1 innlnism Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LHIUlvUllI Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosinatteii , Cocosliiafer , Dinoleuinläufer

empfehlen 4294

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

mit Bein , 4 — 6 Pfund schwer , & 65 Pf . ,
WkYsNrkrr Rollschinken 75 Pf . , Speck 70 Pf .,

garantirt reines Schlveiueschmalj per Pfund 45 Pf . ,
bei 5 Pfund 42 Pf . 8246

F . Müller , Nerostraße 23 .

Hühneraugen
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen !

______
5891

Massage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift .
Erste Nef . Schwestern - Station , Phiiippsbergstraße 4 , 1 .

werden unter Garatrtte billigst an -
gefertigt » irchgaste 35 , 1 . __________

WerWrckereien Kirchgaffe 35 , 1 .

Bienen - Berkauf !
Eine mit 6 kräftigen Völkern besetzte Sechsbeute mit Dach ,

2 einzelne kräftige Völker in Eiubeuten , 2 leere neue Doppelbeulen
und eilte leere Eiubcute sind billig zu verk . Steiugasse 30 , P . 8098

I
Zwei Stück elegante hohe Nntzb . - Bctten H

mit Sprungfeder - Nähme » Mark 160 zu g
haben . 8277 I

Fried . Rohr , Tannusstrahe 24 .

Zn verkaufen ein Abschluß , 300,200 Emtr . g ., verschiedene
Thürer » mit F . u . B . bei 7416

Schreiner «Eoscpii Arzbaei », Moritzsiraße 66 .

Zn verkaufen
Adler - Fahrrad , cinschlichlich Kilometermesfer ,
5rleiderkasten » Reifetafche und Fahrrad - Korb .
Näh . bei K . B . Wade , Wiesbaden , Wilhelm -

straste 22 , 1 . Etage .
___________________________

Sechs neue Waschkommoden
per Stück 20 und 22 Mk . zu verk . Nerostraße 34 , Hths . Part .

Braune Nheiirwemflascherr
zu kaufen gesucht Adclhaidstraßc 41 , im Laden . 8249

Vertrauensposten für einen tüchtigen ledigen
' Willys Mann gesetzten Alters . Caution bis 3000 Mk .

Offerten unter V . K . an den Taabl . -Verlaa ._________
8290

Im sudl . Stadktüeil ein schönes uugenirles möbL Zimmer für
25 Mk . bei cinz . Dame zu vermietheu . Offerten unter A . F . 111
an den Tngbl .- Verlag erbeten .

6 — 8 - Ziinmer - Woiliniing f .

ca . SIMM ) Mk . sofort gesucht .

JT . Meier , Vermietungs - Agentur , Tannusstr . SO . 3951

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

(Einlnbnnß mm Abonnement
auf die

Caffeler AUgemerur Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehenden Haltung . Bei dem reichhaltigen und anziehenden
Lesestoff ist der Bezugspreis in Caffel , sowie durch die
Post bezogen 2 Mort .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Eorrcspondenzartikel aus Stadt nnd Land ,
ausführliche Reichs - nnd Laudtagsbcrichte .

Ausgewähltc Romane uud Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , WitternngSberichte ldirect von der Deutschen
Seewarle ) . Böisen - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börse ) rc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

„ Hans - Fremtd "

enthält kleinere Erzählungen namhafter Antore » , populär -
wiffenschaftliche Aufsätze von alle » Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunstangelegenheiteii , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoiiftisches , Rüthsel re .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - nnd Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiaes

Eifenhahu - Knrsbrrch in Taschenformat
am 1 . Mai uud 1 . October .

Nnd die Leser auf dem Laude eine von den besten Fach -
fchriststcllern bediente

LandwirtWMiche Beilage .
Die „ Casteler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens uud wird mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Casseler Nttgeuicine Zeitung " ist Sanpt -
Publikations -Lrga » fast sämuulicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weikeste Verbreitung .

Zum Aboimement aus das folgende Vierteljahr laben
ergebenst ein

Schriftltg . « ud Verlag der „ Casseler Attg . Zeitung " .

4 '

Preis vierteljährlich dnrch die Post bezogen 2 Mk

hecht Anschluß , ev . für große ?
ellOOIlllRvV Touren ; selbiger verfügt über" ”

Zeit vollständig . Offerten unter
8 . E . los on den Tagbl .- Derlag .

Ein junger Kaufmann ,
30 Jahre alt , sucht mit einer im gleichen Alter stehenden Dame
in Verbiudung zu treten zwecks Heirath . Strengste Ver¬
schwiegenheit ausgebeten . Offerten unter W . K . so haupt -
postlagernd .

Ae M .

Verzeihung , bitte Brief Berliner Hos abholen .

Douaiay ,

fchottifcher Schäferhund , verlaufen , Halsband
mit Namen des Besitzers , Hundemarke Metz .

Abzugeben geg . Belohn . Hotel Weihes Rotz .

Entlausen ein Eichhörnchen
mit Halsband uus Messingkettchcu » Dem Wiedcrbriuger
eine sehr gute Belohnung Elisabetheustraste 31 , 2 . 8291

Entflogen ein Dompfaff .
Gegen gute Belohnung wiederzubringen

Villa Mon - Repos , Frankfurterstraße 6 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

asse
& « ’ J& eyer - Schirg ,

, 0 . Special - Geschäft für Damen - und
” ^ "ta Kindor - Confectiou .

i Familien Nachrichten
wer - Von Verlobungen , Keiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten enlsteheu dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Civlistandoregiftern .
Geboren . 16 . Juni : dem Schlosser Karl Göbel e . S ., Adolf

Philipp Karl . 22 . Juni : dem Schuhmacher August Rettert e. © .,
Christian August .

Aufgeboten . Postassisteut Gustav Ludwig Leber zu Frankfurt a . M .,
vorher hier , mit Maria Margaretha Thomas zu Runkel . Schuh¬
macher Jacob Reinhard Schmidt zu Bechtheim mit Johanuette
Friederike Augustine Gros zu Panrod , vorher hier . Professor
an der technischen Hochschule Dr . phil . Hermann Ludwig Karst
zu Karlsruhe mit Johanna Elisabeth « Schneider daselbst . In¬
genieur Moritz Constantiu Heinrich Albert Mcuke zu Frank¬
furt n . M . mit Cäcilie Sophie Luise Földner hier . Herren -
Schneider Wilhelm Otto Christian Weißgerber hier mit Marie
Friederike Kiibule hier . Kanonier Heinrich Wilhelm Carl Füller
hier mit Elisabeth Wilhelmine Groth zu Frankfurt a . M .
Fabrikarbeiter Carl Wilhelm August Eichmann zu Schierstein
mit Philippiue Augustine Katharine Junker daselbst .

Verehelicht . Köuigl . Hauptmann nnd Compaguie - Chef im Jnfanterie -
Negiment Freiherr Hiller v . Gaertringen ( 4 . PoseuscheS ) No . 59
Karl Max Transfeldt zu Goldap mit Hedwig Margaretha
Massenez hier .

Gestorben . 22 . Juni : Buitermeister Heiurich Gietmann von Biebrich ,
33 I . 9 M . 22 T .

Aus den Eivilkandsreglster » der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 2 . Mai : dem Tüncher Karl Philipp August

Rossel e . T ., Amalie Elise . 9 . Mai : dem Maurer Wilhelm
Philipp Wilhelm e. T ., Emilie Elise Karoline Henriette Hermine .
13 . Mai : dem Postboten Heinrich Geck c . © ., Franz Emil .
15 . Mai : dem Tüncher Philipp Friedrich Wagner e. T ., Johanna
Frieda : dem Metalldreher Karl Friedrich Hermann Schöler
e . S ., Karl Wilhelm . 16 . Mai : dem Glaser Nikolaus Wilhelm
Betz c . T ., Marie . 23 . Mai : dem Tüncher Friedrich Wilhelm
Groß e . T . , Louise Karoline ; dem Tüncher Karl Theodor Philipp
Heinrich Höhn e . T „ Philippiue Amalie Wilhclmiue Emilie .
24 . Mai : dem Tüncher Johann Friedrich Wilhelm Schäfer e . S .,
Georg Karl August ; dem Maurer Karl Wilhelm Heinrich e. S . ,
Karl Wilhelm . 25 . Mai : dem Landmann und Wagner Friedrich
Wilhelm Adolf Nicolai e. S ., Adolf Heinrich . 28 . Mai : dem
Fabrikanten Heiurich Rudolf Philippi e. T ., Melitta Paula
Emma ; dem Maurer Friedrich Adolf Schwalbach e . S ., August
Wilhelm Adolf . 4 . Juni : dem Taglöhner Georg Bauer e . S .,
Georg . S . Juni : dem Tüncher Heiurich Höhn e . T . , Amalie
Anna . 9 . Juni : dem Maurer Wilhelm Adolf Wagner e. T .,
Karoline . 12 . Juni : dem Taglöhner Karl Wilhelm Bausch e . S .<
Wilhelm . 14 . Juni : dem Steiger Georg Laurentius Eiseukopf
e . S . , Georg Franz Friedrich . 17 . Juni : dem Taglöhner Philipp
Conrad Kaltwasser e. S ., Karl Wilhelm . Aufgeboten . Fabrik¬
arbeiter Jakob Jung mit Eva Felling , wohnhaft zu Bleidenstadt ,
früher hier wohnhaft . Taglöhuer Heinrich Karl Wüst von Laufen »
seiden , wohnhaft hier , mit Wilhelmine Auguste Lina Birk vor »
hier und wohnhaft hier . Buchhalter Jakob Karl Friedrich Wil¬
helm Köhler von Wiesbaden , wohnhaft zu Mannheim , mit
Franziska Elise Selma Müller von Berlin , wohnhaft hier .
Verehelicht . 15 . Mai : Maurer Wilhelm Wintermeyer mit
Philippiue Henriette Lina Wölsert , Leide von hier und wohnh .
hier . 18 . Mai : Metzger Ernst Eugen Vomhof von Ramholz ,
Kreis Schlüchtern , wohnhaft hier , mit Wilhelmine Auguste Luise
Marie Lina Wintermeher von hier und wohnhaft hier . 25 . Mai :
verw . Taglöhner Adolf Steinhäuser von Wiesbaden , wohnhaft
hier , mit Elisabethe Schlitzer von Unterbimbach , Kreis Fulda ,
wohnhaft hier . 29 . Mai : Maurer Christian Bleidtner von hier
mit Wilhelmine Auguste Jakobine TiggeS von Wiesbaden , wohn¬
haft hier ; Maurer Karl Rossel mit Marie Ottilie Wilhelmine
Hohenstein , Beide von hier nnd wohnhaft hier . 5 . Juni : Lehrer
Adam Görg von Siershahn , Iluterwesterwaldkreis , wohnhaft zu
Rambach , mit Johanna Wilhelmina Bierod von Neuhof , wohn¬
haft hier . 16 . Juni : verw . Heizer Philipp Arenz von Castet ,
wohnhaft hier , mit der Wittwe des Steinhauers Johann Kart
Christian Weiß , Anna Dorothea Karoline , geb . Seip , von Holz¬
hausen über Aar , wohnhaft hier . Gestorben . 30 . April : Karl

Shilipp
August , S . des Maurers Wilhelm Ludwig Philipp

hristian Wagner , 3 I . 20 . Mai : Tüncher Johann Georg
Jäger , 71 I . ; Franz Emil , S . des Postboten Heinrich Geck ,
6 T . 23 . Mai : Maurer Johann Jakob Körpen , 64 I . 25 . Mai :
Clara Mathilde , T . des Schloffers Friedrich Christian Wink ,
1 I . 28 . Mai : Bäckermeister Johann Jakob Kart Rapp , 48 I .
30 . Mai : Elisabethe , T . des Glasers Wilhelm Betz , 1 I . 9 M .
5 . Juni : Georg , S . des Taglöhners Georg Bauer , 3 St .
7 . Juni : Karl , S . des Schmiedgehulfen Franz Sturm , 3 M .

Geburts - Anzeigen
V erlobunga -Anzeigen
H eiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleoberu
’
scbe Hof -Bucbdruckerel

Comptoir : Langgasse 87 , Erdgeschoss .
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seine eigenen !
Lichtenberg .

»
♦
S >
K
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Wie glücklich würde Mancher lebe » , wenn er sich
um and ' rer Leute Sachen so wenig bekümmerte , als um

( 36 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

So hatte er sie nie gesehen , seine stille , passive Frau ,
wie sie heute vor ihm stand mit flammenden Augen , mit

hochgerötheten Wangen und wogender Brust , wie sie zum
ersten Male stürmisch ein Recht forderte , von dem zwischen
ihnen bisher niemals die Rede gewesen war . Das war

nicht die in Alles sich fügende , in sich abgeschlossene Frauen -

natllr , sondern ein elementarer , leidenschaftdurchglühter
Charakter , der zum ersten Male sich heute offen vor ihm
entschleierte .

„ Aber ich bitte Dich , Grethchen, " sagte er , völlig ein¬

geschüchtert und verwirrt , „ was ist denn mit Dir vor¬

gegangen ? Ich sehe Dich mit einem Male in so veränderter

Gestalt , daß ich mich aus diesem Ganzen noch nicht zurecht

zu finden vermag ! — Ich stehe vor einer Enthüllung , die

ich nie geahnt habe , die mir das Herz still stehen läßt ! —

Ich habe Dich für zufrieden , für sorglos und ruhig gehalten
an meiner Seite , und nun -- "

„ Nun siehst Du mit Schrecken , daß der Automat an
Deiner Seite eine Seele hat , die leben und lieben will , wie

jede andere ! " — Ihre Stimme klang herb , und doch zitterte
ein ungeheurer Schmerz aus jedem Wort . „ Nein , Erich , Du

hast Dich geirrt in mir , als Du mich für das kühle , apathische
Landmädchen nahmst , auf dessen Empfindungen tiefer ein -

zngehen sich nicht der Mühe lohnte ! Ich selbst aber trage
die Schuld , denn einerseits war ich zu stolz , Dir zu zeigen ,
daß ich in grenzenloser , heißer , abgöttischer Liebe an Dir

hing , und andererseits habe ich mir mehr Kraft zugetraut
in diesem fruchtlosen Kampfe ! — Ich bin am Endel —

Mich ekelt vor diesem Leben , und deshalb — laß mich fort !
- Ich lvill ' s ! "

„ Grethchen ! " klang es jetzt weich und schmerzlich von

Erichs Lippen , „ ist es denn wirklich meine Schuld , daß Du

gelitten hast in unausgesprochener Qual , all die lange Zeit ?

Bin ich denn wirklich ein so gefühlloser Mensch , ein solcher
Egoist , daß ich Dich unglücklich machen niußte ? — Du

weißt doch , daß ich an Dir hänge mit Allem , was von mir

noch werth ist , vergeben zu werden , und daß ich absichtlich
nie mit einer Silbe Dich gekränkt habe ! Mit ängstlicher
Sorge habe ich Alles vermieden , was Dir weh thun konnte ,
und kein Gedanke an ein anderes Weib hat jemals sich ge¬
drängt zwischen mich und Dich , Du reine , große Seele ! "

Er hatte ihre Hand ergriffen , die sie ihm nicht entzog ,
aber sie sah ihn nicht an , sondern blickte wieder auf die

dunklen Blumen des Teppichs und in ihrer Brust tobte ein

unterdrückter Kampf . — Als sie schwieg , fuhr Erich fort :

„ Sieh , Grethchen , wir sind ja nur Menschen , nnd eines

jeden eignes Individuell bestimmt erbarmungslos sein
Handeln . Es giebt Dinge , die stärker sind , als alle guten
Vorsätze , als alle moralische Kraft , es giebt Stürme , die wie

ein Cyklon hin rasen durch eine Menschenseele und Alles

entwurzeln , was drinnen grünt und blüht für ewige Zeiten !
— Beklagen muß man den Unglücklichen , aber nicht ver¬

dammen und nicht verlassen ! —

Thränen bebten in seiner Stimme , als er diese Worte

fast in flehender Angst sprach und die junge Frau nahm
alle ihre Kraft zusammen , all ihren Muth und wandte sich
jetzt zu ihm um , sah ihm fest ins Gesicht und antwortete ,
jedes Wort einzeln betonend : „ Und wenn man Dich heute

vor die Wahl stellte , mit meinem Verlust , mit der Ver¬

nichtung meines Daseins die Tobte ins Leben zurückzu¬
kaufen ? ! Würdest Du nicht bedenkenlos mich opfern , mich

nicht jubelnd ziehen lassen , gleichviel wohin , ohne den

leichtesten Versuch zu machen , mich festzuhalten ? Sei ehrlich
gegen Dich selbst ! — "

„ Wie kommst Du auf diese geradezu wahnsinnige Idee ?

Warum spielst Du mit Unmöglichkeiten nnd selbst die krank¬

haftesten Hypothesen auf , nur um Dich selbst zu quälen ,
Dich gewaltsam in Stimmung zu versetzen , die Dich un¬

gerecht macht gegen mich und gefährlich für unsere Ztikunft
werden kann ? — Ich bitte Dich , wozu ? " —

„ Ich weiß es nicht ! " klang es zurück , „ aber seit ich hier
bin , liegt es auf mir wie eine beängstigende , drängende

Frage , wie ein geheimnißvolles Etwas , das uns bedroht !

Was es ist , weiß ich nicht , aber Eins fühle ich mit un¬
abweisbarer Bestimmtheit , wir stehen vor einem Wendepnnkt
unsres Schicksals , vor einem kathegorischen „ Entweder —

Oder ! " —

Am nächsten Abend erhielt Erich eine Einladung zu
einem Souper im Hanse eines Mäcens , der in der Peters¬
burger Gesellschaft bekannt war als leidenschaftlicher Musik -

euthusiast . Da Grethchen sich den ganzen Tag unwohl

fühlte , so wollte er die Einladung ablehnen , aber sie selbst

drängte ihn , hinzugehen , da Ruhe , absolute Ruhe für ihren
nervösen Zustand das Beste sei . — Sie wollte allein fein .
— Und er ging ! —

Als er fort war , kramte sie ihr Tagebuch hervor , in

dessen Blättern sie treu gebucht las , wie ehrlich sie gekämpft
und geduldet hatte , wie redlich ihr Wille nnd wie stark ihre
Kraft bisher gewesen .

Ihr Beschluß stand fest ! Kreuzte Paula den Weg ihres
Gatten , loderte die alte Flamme wieder empor in seiner
Seele , bann war sie verloren . — Dann machte sie Platz ,
denn einem solchen Kampfe fühlte sie sich nicht mehr ge¬

wachsen ! Ihr Schicksal hatte sie hierher gerufen . Hier

mußte sich
'
s entscheiden ! ----

In den eleganten Salons der vornehmen Wohnung auf
der Fontanka war eine erlesene Gesellschaft vereinigt , denn

die Soireen im Hause des Grafen Baginski gehörte » zu dem

Luxuriösesten und Vornehmsten , was Petersburg während
der Wintersaison aufzuweisen hatte , und jeder künstlerische
Gourmet wußte , daß er dort auf seine Rechnung kam , denn

jede Berühmtheit war der Gast dieses liebenswürdigen
Hauses .

Erich kam ziemlich spät , und feine Stimmung war durch¬
aus keine besonders festliche , denn erstens lag ihm das

Gespräch mit seiner Gattin noch vom vorherigen Abend

lähmend auf allen Nerven und zweitens war ihm feit jener
Stunde zu Mnthe , als drückte auf feine Brust ein lastender

Alp , der nicht weichen wollte . Er klagte sich selbst an ,
schwer und unerbittlich , daß er an seinem Weibe ein fort¬

gesetztes , jahrelanges Unrecht begangen , das an dem Tage

anhob , als er sie zum Altäre geführt hatte . Nur in einem

Punkte sprach ihn sein Gewissen frei . Er hatte sie nie be¬

trogen , hatte ihr nie Gefühle geheuchelt , die er nicht em¬

pfand , und das , was er ihr an Empfindung entgegengebracht
hatte , war ungeheuchelt und ächt gewesen .

So weit er zurückdachte , so ehrlich und gewissenhaft
,

er

fein Innerstes durchforschte , er tarn stets zu demselben
traurigen Resultat , daß et sich wohl redlich Blühe gegeben
hatte , noch einmal jenes warme , Alles überstrahlende Gefühl
zu empfinden , was ihn einst so selig gemacht hatte — aber

umsonst .
Er war eben nicht mehr fähig , zu lieben , selbst in feinen

weichsten Stunden war es nur milde Freundschaft gewesen ,
was sein Herz erleuchtet hatte , ohne zu erwärmen . Und

doch , das wußte er gewiß , hätte jenes tobte , grausam ge¬

lost habe mich hier als

Specialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen .

Wohnung : KL Bnrgstrasse 9,2 . Stock .

Sprechstunden : Vormittags 9 bis 11 Uhr , Nachmittags 3 bis

4 ' /a Uhr ( äusser Sonntags ) .

Dr . med . Emil Lngeiibiilil .

Nene Kartoffeln , neue !
Wer eine gute Kartoffel auf feinem Tisch haben will , probire

meine Italiener Rosen - Kartoffeln , sehr mehlreich und vorzüglich
im Geschniack , knnipf - und centuerweise . 8217

Müller , Nerostraße 23 .

I Nene Sendungen
in billigen Futterstoffe » .

II Gute ? Tailleustttter (Croise ) L 20 Pf . per Mir .
■ Bessere u . beste Qualitäten ä 25,30,35 , 40 u . 45 Pf . per Mtr .
B Rockfntier in allen Farben , 100 Gnttr . , breit ä 35 Pf .
I Moircfntter in schwarz ä 25 u . 30 Pf . per Mtr .

B « asnrts , grau , schwarz , weiß . Mir . 15 Pf .
| Fnttermnll a 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .

S Elastie , nur beste Qualitäten , ä 45 Pf . per Mtr .
■ Ltoßlüstee in allen Farben ä 40 , 45 u . 50 Pf .
B Reversible Latin , beste Qualitäten (2 - seitig ) , ä 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796

iWi« iiiiiMaii |ii» sii > . ..... ................... iwi iuiBW u in

IFst
. Süssrahm - Tafelbutter

,

i/i u . >/r Pfd .- Paq . , ä Pfd . MR . 1 . 10 .

• 1 . Rapp , Goldgasse 2 . 3275

Fstes . neues Erdbeergelee ,
ssten . reinen Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .
Gelee und Marmeladen , Fruchtmarmelade in 10 - Pfd .-Eiinercheu
ä 3 Mr . re . ( Alles nur reine selbsteingemachte Waare ) empfiehlt

___________
W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstrabe .

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071
St em ml er . Adelhaidstrabe 54 , Hinterh .

4992Telephon 195 .
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*

Wiesbadener Brauereigesellschaft .
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier , <>£
Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert c *

prompt jedes Quantum frei ins Haus

«g P . Enders , §
Michdsberg , Ecke Schwalbacherstrasse . A

mordete Glück nicht trennend zwischen ihnen gestauden , er
würde seine Frau geliebt haben mit leidenschaftlicher Zärtlich¬
keit , denn sie war es werth , wie Keine sonst auf Erden .
Es hatte auch Stunden gegeben , wo plötzlich anfwallende

Leidenschaft sein ganzes Ich z » ihr gerissen hatte , wo er ihr
gesagt haben würde ; ich liebe Dich , ich bete Dich an , wenn

nicht jedes Mal wie ein Scheinen das Bild jener Tobten

dazwischen anfgestiegen wäre , mit den anklagenden Augen
und den abwehrenden Händen .

Hub so hatte sich langsam bieses Gefühl heißen Be¬

gehrens wie ein Unrecht versteckt und zurückgezogen in sich
selbst , bis cs furchtsam verstummt war , um jene Tobte nicht

mehr zu beschwören , so hatte bie Kluft sich geöffnet , die

sie trennte .
Nachdem Erich eine Zeit lang in der Gesellschaft ver¬

weilt hatte , wollte er sich eben empfehlen , als der Herr des

Hauses ihm einen Herrn vorstellte , der gleichfalls spät erst

erschienen war . Percival , Baron Siromin . Derselbe nahm
neben ihm Platz , dicht hinter einer fröhlichen Gruppe junger
Damen und verwickelte ihn sofort in ein Gespräch über

Moskau .
Er kannte alle Verhältnisse dort ganz genau , und für

fein Leben gern hätte Erich einige Fragen gethan , aber eine

ihm selbst unerklärliche Scheu hielt ihn davon ab .

„ Ich habe bereits viel von Ihnen gehört , Herr Vollmar, "

sagte der Baron , „ Vieles , was in mir den lebhaften Wunsch
erweckte , mit Ihnen bekannt zu werden , und als mir heute
direkt der Auftrag zu Theil wurde , Sie hier anfzufttchen ,
da habe ich mit wirklicher Freude und ernstlichem Jntereffe
diese Mission auf mich genommen .

"

„ Eine Mission ? " fragte Erich erstaunt . Ich bin ja so
lange Rußland fern gewesen , daß ich in der That nicht

weiß , wer nach so langen Jahren noch so warmen Autheil
an mir nehmen könnte ? ! "

„ Eine Person,
" fuhr der Baron zögernd fort , „ bie

Ihnen einst sehr nahe gestanden , Herr Vollmar ; ich muß
Sie aber bitten , mich nicht für indiskret zu halten , Wenn

ich sehr zarte Dinge da berühre . —

Es handelt sich natürlich um — eine Dame , eine Dame

von Welt , die Nichts sehnlicher wünscht , als ohne Zeugen
mit Ihnen zu reden . — Ich bin nur so weit eingelbeiht ,
als unbedingt nöthig ist , um meinen delikaten Auftrag aus¬

zuführen .
Die Dame bat mich sogar mehrmals und bringend ,

Sie schonend und mit aller nur möglichen Diskretion —

vorzubereiten ! "

„ Vorzubereiten ? " fragte Erich erstaunt . „ Ja , auf was

denn ? Verzeihen Sie , Herr Baron , wenn Sie mich ver¬

wundert sehen , aber Sie können mir auf mein Wort hier
glauben , daß ich bis jetzt nicht ahne , wohin sie zielen ! "

„ Ich bin davon überzeugt , beim auch mir klang Alles

so sonderbar , so außergewöhnlich , daß ich jetzt Ihre Ver¬

wunderung vollständig begreife !

Nehmen Sie einmal au , um zum Ziele zu kommen ,
Sie waren sicher der Meinung , daß irgend eine Person , die

in Ihrem Leben einst eine Rolle gespielt , längst gestorben
sei , und sie erführen plötzlich durch einen Zufall , daß diese
Person — noch lebe , was würben Sie in biefem Falle
wohl thun ? " --

„ Daß sie noch lebe ? ! " wiederholte Erich , in dessen Ge¬

danken schattenhaft eine unbestimmte Ahnung aufbämmerte .

„ Es könnte sich hier nur um eine einzige Person handeln ,
bereu Rückkehr von beit Tobten für mich allerdings Unbe¬

rechenbares bedeuten könnte . — Aber das kann ja nicht

fein ! — Ich wüßte in Rußland nur ein Wesen , dessen
jäher Tod mein ganzes Leben verödet hat , der mich ge¬

brochen hat an Leib und Seele !

( Fortsetzung folgt .)
— ■ 1 ........ ....... 1— ' S

6 Ps . Satanclla - Clgurrcn 6 Pf .
kosten bei 10 Stück nur 54 Pf . bei 8151
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Zrhtr Rachrichtrn .

S ontlnen t nt . T 11eg tu men - 3 on ’ ta jnte .

Berlin , 24 . Juni . Für die Iieutiflc Reichstagssitzung brachten
die Sozialdemokraten eine Anzahl Anträge ein , welche im Wesent¬
lichen bestimmen , daß der Bundesrath befugt sein soll , für bestimmte
Gewerbe Lohnbücher oder Arbcitszcttel vorzuschreiben , sowie Heim »
arbeit der Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter , welche über eine
Arbeit von 10 Stunden hinausgeht , zu untersagen . Ferner sollen
Kinder unter 13 Jahren von der Beschäftigung in Fabriken , Werk¬
stätten , sowie von der Heimarbeit ausgeschlossen sein . Die Anträge
beziehen sich auf die Ncrhäituisse in der Konfektionsindustrie . —
Die „ Vossische Zeitung

" meldet aus Graz : In Loteierinark droht
ein allgemeiner B rau arb eiter streik . Bereits streiken die
Arbeiter von 4 Brauereien in verschiedenen Städten . — Da « ,Kleine
Journal

" berichtet ans Geestemünde : Der Bauernsohn Otten
aus Meyerhof erschoß au ? Eifersucht seinen älteren Bruder , der
gestern beirathen wollte , und tödtete daun sich selbst . — Der „ Lokal¬
anzeiger

" meldet ans Kiel : Beim Schleppen derWaunseeerSportS -

yacht „ Susanne
" durch den Nordostscekanal fielen der Besitzer und

ein Bootsmanu über Bord ; letzterer ertrank .

Krüssel , 24 . Juni . Der „ Näforme " wird aus guter Quelle ,
die das Blal : für glaubwürdig hält , gemeldet , daß sämmtliche Mit »

glieder der Expedition D '
Hauis , einschließlich des Barons D '

HauiS ,
n i e d e r g e in e tz e l t feien .

Loudon , 24 . Juni . Die Königin reiste gestern 6 Uhr Abends mit
der Kaiserin Friedrich , dem Herzog von Connaught und der Prinzessin
von Battenberg unter begeisterten Huldigungen der zahlreichen
Bolksmcnge ab und traf nm G' /e Uhr in Slough ein , von wo sie
mittels Equipage nach Windsor weilcrsuhr . Unterwegs besuchte die
Königin das Eton - College , wo ein festlicher Empfang Seilen ? der
Schüler stattfand .

Alexandrien , 24 . Juni . Dem Vernehmen nach ist der
Befehl ergangen , den Vormarsch der S u d a n - Exp e d i ti on
zu unterbrechen . Die lltekrutiruugcii und Malerialscudungen
sind eingestellt . }

Kapstadt , 24 . Juni . Wie Trahtmelduugen aus allen Theilcn
Südafrikas berichten , ist das N e gi er uu g s jn b ilä uin der
Königin Victoria mit einer in der Geschichte Afrikas bisher uu -
bckauiiten Begeisterung gefeiert worden . Auch in den kleinsten
holländischen Dörfern waren Festlichkeiten veranstaltet . Die Bot¬
schaft der Königin ist überall mit Begeisterung begrüßt worden .
Rhodes hat in Buluwajo ein erfolgreiches Judaba mit den Matabele -
häuptlingen abgehalten und die Judnnas mit Ochsen beschenkt .

Uiashington , 24 . Juni . Die Antwort der amerikanischen
Negierung auf den Einspruch Japans gegen den Vertrag Hawaiis
ist jetzt fertig gestellt . Die Antwort läuft auf eine nachdrückliche
gesetzliche Vertheidiguug der Stellung der Vereinigten Staaten hinaus
und führt zur Uitterstütznng des Anspruchs der Vereinigten Staaten
viele Beispiele aus dem iitternationalen Recht an .

Develchkubüreau Herold .

Berlin , 24 . Juni , lieber die Stninmsche HerrenhauSrede
gegen die Katheder - Sozialisten äußern sich die drei an »

gegiiffenen Berliner Prosesioren Delbrück , Schmoller und Waguer
in einem soeben veröffentlichten Sendschreiben an den Vertreter der
Universität Berlin im Herren Hause , Prosessor Dr . Hinschius , worin
sie ihn ersuchen , dem hoben Hanse zur Kenntniß zu bringen , daß
sämmtliche Stummichen Angaben auf Mißverständniß nach willkür¬
licher Deutung ihrer Schriften und Reden beruhen .

Wrlßenfrk » , 24 . Juni . Aus 15 Gruben streiken bis jetzt
1560 Bergleute . Einige Bergwerke mnßteil geschlossen werden , da
die uothwendigen Arbeitskräfte fehlen . Die Bewegung nimmt immer
größere Dimenfioneu an .

Mir » , 24 . Juni . Von den deutschen Gemeinden in Böhmen
zeigte die füdböhmische Gemeinde Schönseiden bei Hohenfurt al »
erste der Behörde an , daß sie die Steuererhebuug in dem ihr über »

tragenen Wirkuugskieis nicht mehr besorgen werde .

Budapest , 24 . Juni . Die Regierung trifft alle Vorbereitungen ,
um beit Gefahren eines Erntestreiks vorzubeugen . Die
Regierungsarbeitkn au den Flüssen Theiß und KöröS wurden ein¬
gestellt , damit eine genügende Arbeiter -Rtserve in Bereitschaft steht .
Weiter verlautet , daß diejenigen Arbeiter , welche sich au dem Ernte¬
streik betheiligen , nicht mehr von der Regierung an den Strom -

Negulirungsarbeiten angestellt werden .

Krüssel , 24 . Juni . Die gestrige Interpellation über die Rede
des Königs vom 13 . Juni Hai sestgeslcllt , daß die Regierung nur
eine platonische Vorliebe für die persönliche Wehrpflicht hat , jedoch
kein diesbezügliches Gesetz einbringen und vielmehr die Vorlage be¬
treffs Abschaffung des Loskaufs - Systems bekämpfen wird . Der
Militarismus ist vollständig besiegt . Beachtenswerth ist die kategorische
Art und Weise , mit welcher der Kabinettschef die Verdächtigungen
der Pariser Boulevard - Blätter , welche von einer Verschwörung mit
Deutschland sprachen , absertigle .

Autwerpr » , 24 . Juni . Au Bord eines von New - Dark nach

Hongkong segelnden Schiffe » brach aus hoher See Feuer au » .

Die Mannschaft mußte da » Schiff preisgeben und konnte sich nur

mit knapper Noih selbst retten .

London , 24 . Juni . Die Jubiläums - Feierlichkeiten
wurden gestern beendet mit einer Huldigung , welche 10,000 Schul »
linder der greisen Monarchin darbrachteu . Die Königin dankte

herzlich und ließ unter die Kinder Erinnerungsmedaillen , Kuchen
und andere Süßigkeiten verthcilen . Abends reifte die Königin mit
der Kaiserin Friedrich nach Windsor ab .

Athen , 24 . Juni . Das deutsche Kriegsschiff „ Kaiserin Augusta -

Hat gestern Phalerou verlassen .

VoUrsrvirthfchaftliches .

Lruchtmarkt zu Wiesbaden vom 24 . Juni . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 80 Pf ICO Kilogramm Heu 7 Mk . — Pf . bi »
7 Mk . 40 Pf . — Angefahren waren : 6 Wagen mit Frucht und
5 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Bö rfe
vom 24 Juni , mittag » 12 */« Uhr . — Credit - Aclien 313V », DiSconto »
Commaudit - Aniheile 203 .60 , Staalsbahn - Aktien 307 .— , Lom¬
barden 770 », Gottharddahu - Actien 156 .20 , Ceutralbahn
140 .30 , Nordostbahn 114 . — , Unionbahn 84 .20 , Laurahütte -Actien
167 .50 , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .50 , Bochumer — ,
Harpeuer 188 . 10 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank 160 .— , Darm¬

städter Bank — .— , 23er ! . Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer 101 .90 , Italienische Meridionanx — , 3 - procentigr
Mexikaner 25 .40 , 6 - procentige Mexikaner 97 .20 . Tendenz : fest .

W ie n , 24 . Juni . Oesterreichische Credit - Actieu 368 .— , Staat » *

babn - Actieu 355 .50 , Lombarden 86 .50 , Mark -Noten 58 .72 .

Dir Abrud - Au » gavr enthält 1 Heilage .

Berar .troorttiä ) für den v - li ' il » « ' und feuillet - n TheN : » . Schulte Dom « rühl ;
für de» übriaen Tbeil und die Anjicgm : L . RStherdt ; Beide in WlcSbude ».
Druck uni Lerlag ier L. Scheltenderr ' iSi » Loi -Buchdruck-rei in SBUlieiau

24 . gmtt 1897 . Teile S
WrrStzndcner Tagblakt ( Abeud - AuSgabe ) . gering : Langgafse 27

D .B .H . Kaura , 23 . Jnui . Die Insurgenten von Kiffamo haben
die Feindseligkeiten wieder ausgenommen und beabsichtigen einen An¬

griff auf die türkischen Festungen . Der Kommandant de » Kriegs¬
schiffes „ Blitz

" bat die Herausgabe der kürzlich von den Insurgenten
entführten türkischen Mädchen gefordert .

D .B . H . Wir » , 24 . Juni . Die Pforte soll dem „ Neuen Wiener
Tageblatt

"
zufolge dem Drängen der Botschafter nachgegeben und

sich im Prinzip bereit erklärt baden , aus den Besitz Thessalien » mit
Ausnahme der strategischen Plätze zu verzichten .

△ Wiesbaden , 24 . Juni . In der Zeit vom 21 . bis
26 . August d . I . findet hier die 42 . Wanderversammlung
deutscher , österreichischer und ungarischer Bienen -
w irtbe statt . Dieselbe steht unter dem hohen Protektorate Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich und dem Ehrenpräsidiuin Sr . Excellenz
des Herrn Oberpräsidenteu Magdeburg . In das Ehrenpräsidium
sind ferner eingetreten die Herren : Regierungspräsident v . Tepper -
LaSki , Landesdirektor Sartorius und Oberbürgermeister Dr . v . Jbell .
Die bedeutendsten Bienenzüchter aus dem Wandergebiet finden sich
alljährlich bei diesen Versammlungen zusammen . Nach der Be -

theiliguug in bett verflossenen Jahren ist aus einen Besuch
von ca . 1500 Gästen zu rechnen , und letztere » ist um so
mehr zu erwarten , da Wiesbaden als Wellkursiadt sowohl an
sich , sowie auch durch seine nähere und weitere Umgebung — auch
abgesehen von der Versammlung — eine ganze Reibe von An¬

ziehungskräften in sich vereinigt . Die hervorragendsten Kapazitäten
auf dein Gebiete der Imkerei haben zu den Verhandlungen Vorträge
angemeldet . Der außerordentliche Aufschwung , welchen die Bienen¬
zucht in den letzten Jahrzehnten genommen hat , ist , neben den bahn¬
brechenden Entdeckungen und Erfindungen Einzelner , vor Allein
den Wanderversammlungen zn danken . Die hohe volkswirth -

schastiiche Bedeutung der Imkerei wird am besten durch die
Antbeilnahine beiuitfeii , welche hohe und höchste Personen und
Behörden den Versammlungen entgegenbringen , und die großen
finanziellen Unterstützungen , welche die Landivirthschaftsministerien
ihnen zuwenden . Mit der Wanderversammlung wird eine Aus¬
stellung verbunden werden . Wenn dieselbe auch vorzugsweise für
Fachleute bestimmt ist , so hat sie bis jetzt auch auf das große
Publikum alljährlich eine bedeutende Anziehungskraft ausgeübt .
Hat man dabei doch G lcgenheit , die Bienen in ihrem wunder¬
baren Leben und Schaffen zu beobachten und die Geräthe
zur Bieneuzucht , ferner die Naturprodukic der Biene — Honig
und Wachs — , sowie deren Verarbeitung zu mannigfachen
Kunsterzeugnisseu in höchster Vollendung kennen zu lernen . Bei der

großen Wichtigkeit , welche mehr und mehr dem Honig von Aerzteu
und Laien als Geituß - ruid Heilmittel beigelegt wird , ist nicht zu
zweifeln , daß die Ausstellungeu von Jahr zu Jahr mehr das Interesse
des Pnblikiims fesseln werden . Indem auch eine Verloosimg mit
der Ausstellung verbunden wird , so sei hiermit — wie auch im

Juserateutheil ersichtlich — auf die Verkaufsstellen der Loose bei den
Herren Prätorius und Quint verwiesen .

— Strinz - Margarethä , 23 . Juni . Am 20 . und 2f . b . M .
feierten die hiesigen Gesangvereine das Fest der gemeinsamen
Fahnenweihe . Tie Ausschmückung des Dorfe « war eine sehr
schöne , ober die Witiernngsveihältiüsse gestalteten sich derart , daß
beinahe die Hälfte der anflenielDcten Vereine nicht erscheinen konnte .
Deshalb konnte sieh auch das Fest nicht nach Wunsch entfalten .
Die beiden Vereine haben daher beschlossen , nächsten Sonntag , den
27 . d . M -, noch eine kleine Nachfeier zu veranstalten , wozu auch die

ganze Ansschuiückung der Dorfes bestehen bleiben soll .

A Mainz , 24 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 47 cm

gegen 2 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Gsrlchissaa ! .

— Wiesbaden , 24 . Juni . ( Schwurgericht .) Vor dem

Kgl . Schivurgericht steht heute der Metzger Moies Marx von hier
unter der Anklage des Sittlichkeitsvergeheiis . Ter Gerichtshof wird
gebildet ans Herrn Landgerichtsrath de Riem als Vorsitzendem
und den Herren Amtsgerichtsrath Tilemann und Gerichts -

Assessor Follenius als Beisitzern . Die Staatsanwaltschaft ist
durch Herrn Staatsanwalt Wachtel vertreten . Die Ver¬

theidigung sührt Herr Rechtsanwalt B o j a n o w s k i . Gerichtsschreiber
ist Herr Referendar Dr . Schach t . Der Angeklagte Marx
ist am 20 . Februar 1845 in Kloppenheim geboren und noch nicht
bestraft ; er flieht an , nicht mehr Metzger , sondern seit mehreren
Jahren Agent zu fei » . Er wird beschuldigt , an seinem früheren
Dienst,uädcheu unzüchtige Handlungen und einen Nolhzuchtsversuch
verübt zu haben . Zn der Verhandlung , die unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit geführt wird , sind 14 Be - und Entlastungszeugen ,
darunter die Ehefrau , Sohu und Tochter , sowie die Schwiegertochter
des Angeklagten geladen .

Türkei « nd Grrechenltind .

D .B .H . Athen , 23 . Juni . Tas Räuber Unwesen in
Mittel - Griechenland nimmt beträchtliche Dimensionen an . Entflohene
Strästiitge und irreguläre Soldaten haben große Banden gebildet ,
welche die Ortschaften überfallen und rauben und plündern . Die

Regierung kann des UnweseuS nicht Herr werden . Die Bauern

haben eigene Schutzwachen orgauisirt . — Die A ns st änd is ch e it
ans Kreta haben beschlossen , jede weitere Berathung bis zum FriedeuS -

schluß zwischen Griechenland und der Türkei auSzusetzen .

C .T . C . Athen , 23 . Juni . ( „ Agence Havas ." ) Nach einer aus

diplomatischen Steilen Konstantinopels eiugegangenen Depesche

gilt es für sicher , daß der PräliniiiiarfriedenSvertrag in allernächster
-Zeit , wahrscheinlich in der Sttznng am nächsten Samstag , unter¬

zeichnet werde . Den französischen und rnssiichen Botschaftern sind
Jnstruktioiteu zngegangen , die Verhaudluitgeu zn befchleunigeit . Die

Kriegsentschädigung wird wahrscheinlich auf 70 Millionen Francs
festgesetzt und ist innerhalb 4 Jahren in Tbcilzahlungcu zu ent -

richten ; doch ist die endgültige Summe noch Gegenstand der Be¬

rathung .

maßgebend , und es scheint uns damitdas Richtige getroffen zu sein , beim
wenn mau in der richtigen Reihenfolge , ans dem Reuterzimmer
kommend , das Wagner - Museum durchichieitet , so baut sich vor dem
Beschauer der ganze Werdegang des Meisters folgerichtig auf . Gleich
am Eingänge steht das alte Klavier des Thomaner -Kantors Weinlig ,
der nach Wagners eigenen Worten fein erster und bester Lehrer
in Musikstudien und im Contrap !,nkt war . Bilder feiner Eltern ,
seines Geburtshauses und anderer Leipziger Gebäude lassen
Wagners Jugendzeit vor uns aufieben , ein interessanter Stamm¬
baum orientirt uns über feine Familienverhältiiisse . Bilder aus
Magdeburg , Königsberg , Riga , aus Würzburg , Lauchstädt und Memel
rufen in uns jene Zeiten wach , wo er als Theater -Kapellmeister sich
die ersten Sporen verdiente . Einen breiten Raum nimmt die Dresdener
Zeit des Meisters ein , uud hier fesseln uns besonders Bilder de »
ersten Wagner - Säuger » , des berühmten Tichatjchek . Und weiter geht
es dis zu jener Zeit , da König Ludwig von Layeru in die Geschichte
Wagner » eingreift . Dieser ist naturgemäß ein sehr breiter Raum
gewidmet . Das Wirken WagueiS in München , feine Thätigkeit in
Bayreuth werden uns ins Gedächtniß zurückgeriifen , und schließlich
sührt man uns zum Palazzo Vendramiit , wo der Meister am
13 . Februar 1883 einem Herzleiden erlag . Besonders ziehen
uns die Handschriften Wagners an , so die zu den „ Meistersingern

"
,

die „ Rieuzi
" - Partilur , für die 20,000 Mk . geboten wurden , ferner

die eigenhändig geschriebene Einrichtung der Tannhäuser - Ouvertüre
von Liszt . EigeiiartigeS Jntereffe erwecke » in uns auch der zur Zeit
der Dresdener Revolution hinter Wagner erlassene Steckbrief , ferner
Büsten und PortraitS von König Ludwig , Wagner und Liszt . Bilder
von Wagners Förderern und Neidern , Darstellungen aus den Auf -
fübnuiflnt Wagnerscher Werke , Photographieen von Wagner - Sängern
und - Sängerinnen , Briefe von und an Wagner nehmen unsere Anf -
merksamkeit in Anspruch , Knrioja aus den Feftipieljahren — schnell
verrinnt die Zeit , und wir haben noch lange nicht Alle » in uns auf »

genommen , was da » Museum uns bietet .
Der Fremdenstrom , der jahraus , jahreiu durch Eisenach

flufhet , wird Halt machen an dem Reuterhause und den Manen der
beiden dort vereinigten Meister feinen Tribut darbringeii . Der

Forscher wirb trotz der reichen hier aufgehäuflen Schätze Manche »
vermissen , aber auch er wird nicht ohne Befriedigung da » Haus
verlassen , in dem er den Geist zweier großer Männer gespürt .
Wie Nom tiüfjt in einem Tage gegründet ist , so wird das Museum
unter seiner zielbewußten , energischen Leitung weiter answachsen ,
und schon ist die Gründung einer Richard Wagner - Gesellschaft im
Werke , von der wir für die Zukunft des Wagner -Museums Manches
« hoffen .

B Reuters , des größten niederdeiisichen Volksdichters und des be -

v deuteudflen Humoristen der deutschen Sitteratur , erhalten wird und
[ zugleich dem größten deutschen Dramatiker eine Stätte bereitet ist :
; Richard Wagner , der , gestützt auf deutsche Sage und Dichtung , durch

: die Verbindung von Poesie und Musik , von bildenden und mimischen
! Künsten zu einer organischen Einheit nationale Kunstwerke geschaffen ,
f tote sie fein Volk der Erde aufzuweiseii hat .
W Sicher haben weder Reuter noch Wagner daran gedacht , daß

| | e im Tode noch einmal zusammen kommen könnten , und im engeren
l Kreise der Reuterfrennde ist bekannt , daß der uteckleiibnrgische Poet

^ oftmals über den „ Willa Wallhall - Weiha -Laweih -Wagner
"

gespottet
— er hatte ihn eben wie so mancher Andere nicht verstanden . Be -

j - lmiiit ist aber auch , daß Reuter in seinen letzten Lebensjahren zu
l leberer Auffassung gekommen , uud auf seiner letzten Fahrt in dos
ff Mecklenburger Land , dessen Fürst in seinem Hoftheater den Werken

c Bagtiers schon frühzeitig eine Pflegestätte bereitet hatte , hat er nach
r wtu Zeugnisse seines Schweriner Freundes , Eduard Hobein , dem
= großen Meister volle Gerechtigkeit widerfahren lasten .

Das Richard Wagiier - Mnsenm ist die Schöpfung eines Privat -
■ Mannes . Nikolaus Oesterlein in Wien , ein begeisterter Anhänger
1 8 ?agner6 , hat in jahrelanger Arbeit mit nie ermüdendem Sammcl -

kifer alle die Schätze zufammengetrageii , deren wir uns heute im
^ Reuterhause erfreuen . Im Frühjahr 1887 öffnete er seine Samm -
- « tagen der Oeffentlichkeit , fein Sammeleifer aber brachte innrer

seue Wagneriana zusammen , sodaß ihm , dem Privatmanne , der
Üeichzeitig eine geschäftliche Stellung bekleidete , fein Werk über den
Kopf wuchs . Den Bemühungen des Herrn Dr . Rudolf Goetze , da -

Jüal » in Würzburg , ist e» zu danken , daß die Oesterleiusche Schöpfung
»em Vaterlande Wagners erhalten wurde , und nach mancherlei mit »
•tatet recht schwierigen Verhandlungen ist es , dank der reichen

MNanziellen Unterstützung des Kgl . preuß . Kommerzieuraih « Herrn
L . Leichner in Berlin , namentlich den Bemühungen des Geheimen
Hofraths Professors Josef Kürschner gelungen , das Oesterleiusche
Museum für Eisenach zu gewinnen und ihm in dem Reuterhanse
ttae bleibende Stätte zu bereiten .

E Was da » Museum bietet , ist in wenigen Zeilen auch nur an -
beutunflsweise kaum zu sagen , zumal noch bei Weitem nicht Alle «
» Ualogifirt ist . Gedruckt liegen einstweilen Bier Kritalogbäude mit
Kiscuvuien 1476 Seiten vor , und der nicht kcttalogisirte Theil der
Museunikschätze wird mindestens ebenso umfangreich flefchätzt . Wahrend
• •e Reuter -Sammlungen in drei Zimmern mttergebracht werden

tauten , umfaßt das Richard Waflner -Mufeum einschließlich des

rMenhauseS 12 Räume , die fast alle dem Publikum zugänglich sind . Für
lLukstelliliigdesMujenniSwaren in ersterLmikchronologische Normen

golferino . 1860 . Hieronymus Bonaparte , Exkönig von Westfalen ,
z- bei Pari » . 1866 . Sieg des Erzherzogs Albrecht bei Cnstozza .

fcj894. Sadi Garnot , Präsident der französischen Republik , durch
Maserio in Lyon ermordet .

| Ro . 288 . 45 . Jahrgang .

— Kurhaus . Das diesen Samstag , den 26 . Juni , im Kur -
> garten stattfindende große Gartenfest weist wieder ein anßer -
= ordentlich reiches Programm auf . Um 2 Uhr beginnt dasselbe mit
: einem Konzert des Artillerie -Troiupetercorps und der Füllung des

RiefenballoiiS ( 1100 Kubikmeter ) „Mattiaca "
. Bei dem letzten

; Wrtenfest hat es sich sehr bewährt , daß schon den Besuchern der

Mschmittag - Konzerts GefaiigSeiulageu geboten wurden . Dies

Mstd auch jetzt der Fall sein ; das Rostsche Solo - Gesangs -

Mnartett werden wir bei dieser Gelegenheit zum ersten Rial
in Wiesbaden hören . Die günstigsten Recensioiien der „ Köln .

sZtg .
" über dessen Auftreten im Gürzenichsaal , der „ Züricher

e.Mg .
" über die Erfolge in der Tonhalle 2C. liegen uns vor . Um

S f® a 5

*

l/s Uhr wird sich Kapitän Le Maire von hier mit feinem
Mefenballon in die Lüste erheben . Mit größter Spauuiliig

Weht man diefem aeronautischen Debüt entgegen . Von 6 bis

H Uhr spielt die Münchsche Kapelle und um 8 Uhr nimmt

M » große Instrumental - und Vokal - Konzert der Knrkapelle , des

Mrtilleiie -Trvmpeter - Corps und dcs Roftschen Solo -Onartetts seinen
Anfang . Das große Brillant -Feuerwerk gilt noch dem Jubiläum

I her Königin von England , deren Initiale , sowie das englische
r Wappen in Erscheinung treten werden . — An der heutigen Rhein -
t fahrt der Kurdireklion nehmen wieder weit über 200 Personen
k theil . Die Rheiusahrten , sowie die übrigen zahlreichen Veranstaltungen
I eon der Kurdireklion waren noch nie so frcquenlirt wie in diesem
MZahre .

G . Sch . Nestdenz - Tlfraicr . Da die Saison ihrem Ende
fc naht , so ist der Wunsch von vielen Seite » laut geworden , noch ein -

: Ml eine Aufführung von „ Trilby
"

, dem Zugstück des Rcsidenz -
r thectters , zu veranstalten , und geht dasselbe am Samstag zum 30 .

unb letzten Male mit Alice Ranch in der Titelrolle in Scene . Es
- ist dies zugleich da » letzte Auftreten derselben , und der Erfolg , den

| das Stück davontrug , ist jedenfalls auf Rechnung der anmuthigen
F Künstlerin zu fetzen . In Vorbereitung befindet sich zum Benefiz des
: verdicnstvollen Kapelliueisters PH . Stahl die beliebte uud gern ge -
: scheue Operette „ Fatiuitza

"
.

i — Vorschuß - Herrin G . K . Wie wir bereits witgelheilt ,
r hat sich der langjährige , verdienstvolle Erste Direktor des Vorsihuß -

Serein8 , Herr Karl Brück , genöthigt gesehen , mit Rücksicht auf
- seine angegriffene Gesundheit aus dem Amte zu scheiden . Damit ist
; die Ergänzung des Vorstandes der genannten Genoffenschaft nöthig
i geworden . Nach den Vereinsstatuteu wählt die Generalverfainmlung
; die Direktoren und weiteren Vorstandsmitglieder auf Vorschlag
1 des ArifsichtSrathr in getrennten Wahlakten nach absoluter

Stimmenmehrheit der erschienenen Geiwffen , bestimmt deren

Besoldung und die von denselben zu leistenden Kautionen .
: Wie wir vernehmen , hat der AussichtSrath nach eingehender

Berathung beschlossen , den seitherigen Zweiten Direktor , Herrn
Karl Hild , znm Ersten Direktor , das bisherige VorstandS -

ßß Mitglied Herrn Ernst Hirsch znm Zweiten Direktor und
als weiteres Vorstaudsuiitglied den seit 21 Jahren im Tienst dcS
Vereins stehenden seitherigen zweiten Kassirer , Herrn Philipp

. Sauerejsig , bei der am 2 . Juli d . I . im Saale des „ Deutschen
Hofes

"
stattfindendeii Generalversammlnug in Vorschlag zu bringen .

— Lebensmüde . Der „ Mainzer Auz .
" berichtet : Den

Hungertod gesucht , aber nicht gefunden , hat ein 18 - jähriges Mädchen ,
: 2'3 . I ., aus Sonnenberg bei Wiesbaden , das angeblich 10 Tage

lang in einem Kornacker hinter dem Friedhof in Mainz zngcbracht
i hat . Mau beobachtete e» , als cs sich au » dem Acker erhob und bei

strömendem Regen nach der Fintherstraße zu wankte . Völlig ent - 1

| träftet stürzte die Anne mehrmals zusammen und wurde daun von den
t- Vorübergehenden ans deu Friedhof gebracht . Dort gab sie ihre Personalien
e an und sagte au » , daß man ihr in ihrem Dienste Uebles zugemuthet
t habe ( ? ? ) , weshalb sie die Flucht ergriffen und sich 10 Tage
| laug , nur ab und zu einige Feldfrüchte genießend, hier ausgehalieu
s habe . Den brennenden Durst , den sie bei der Erzählung litt , stillte
: sie mit unglaublichen Mengen Wasser , die mau ihr reichte . Der von
; dem Vorfall benachrichtigte dritte Polizei - Bezirk fanbte einen
: Sch UtzIIIan II mit einer Droschke auf den Friedhof und liefe die

Schwerkranke ins Spital bringen . Jetzt liegt sie dort in hitzigem
f Fieber .

— Glngegangen sind bei dem Verlag des „Wiesbädener
- Tagblatt

" ferner für die arme Wittwe in Wehen : Von Frl .
| K . 3 Mk ., L . H . 5 Mk , C . H . 6 Mk ., I . V . 5 Mk ., als Finder -

, lohn aus der Villa Rosenheim 5 Mk . und E . F . 2 Mk . Herz -
i lichen Dankl

— Kleine Notizen . Der „Rnderkliib - WieSbadeu "

ti. » ranftaltet heute einen gemüthlichen Fannlieii - Abend in feinem
E BootShauSgarten in Biebrich und fei auf diese Gelegenheit , bei dem
- herrlichen Welter einen Abend am Rhein im Freien zubringen zu
r können , auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht . — Gelegentlich
l des 8 . Schützenfestes des Gauverbandes Heffen -Naffan errang auf
g der Auflage - Staiid - Festscheibe ( 100 Meter ) Herr Karl Petry von

hier den 10 . Preis , ein Eßbesteck , gestiftet von den Franeu und
Jungfrauen Löeilburgs . — Der gestern gemeldete Verkauf des Hauses
des Herr » Justizraths Dr . Franz Ebel , Friedrichstraße 26 , wurde

; durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück , Luiseiistraße 17 , ver -
i initteit .
I — Die Lurnnken - Ltste für Uilitür - Ann ' iivter No . 25
■ ist unentgeltlich in unserer Eppedition einzusehcu .
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Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 28 . Juui , Abends 9 Uhr ,
im Casinosaale , Friedrichstraße 22 :

Vortrag
des Herr » Ingenieurs Donecker

von der Elektrizitäts - Actieu - Gesellschaft Dorrn .
W . Lahmeyer & Co . , über :

Das Elektrizitätswerk Wiesbaden , den
elektrische » Strom für Licht - , Kraft - , Koch -
« nd Heiz - Zwecke .

BF Mit Borsnhrungen .

Zn recht zahlreichem Besuche wird ergebenst eingelaben ,
mit dem Bemerken , daß auch Damen und Nicht¬
mitglieder willkommen sind . F362

Der Vorstand .

Eier
Frische kl . Eier 2 St . 7 Pf . ,

25 Stück 85 Pf .
Frische große Brucheier

3 Stück 10 Pf . ,
A 2lufid ) lageier p . Schoppen 40 Pf .”

empf . J . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3 .

Die Abneigung der Kinder

gegen manche Suppen ist wohl bekannt und leicht
erklärlich . AberHohenlohe ’ sche Hafer - Flocken
werden fast von allen Kindern mit Vorliebe als Suppe
zum Frühstück , Mittags oder Abends gegessen . Hohen -
l ? *

.
ie ’sc *,e Hafer - Flocken sind delikat und doch

billig ; rasch zubereitet und sehr leicht verdaulich ; blut¬
bildend und knochen - und zähnestärkend . In gelben
plombirten Packeten mit 21 Recepten in jedem durch
Plakate als Niederlage erkenntlichen Geschäft erhältlich .

( Stg , ä 3400 ) F109

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . StiBIcger ,

gegr . 1858 , 5960
18 . Häfnergasse R <- >

40 Ps - Glanz - Oelfarben 40 Pf .
bei

__
Carl Zi » s . Grabenstroße 30 . 8248

Alle Sorten Gemüsepflanzen zu haben Adlerstraße 33

tttityinierrimt ÄÄSSra • »
Eä

Akomienieats Ginladang

auf das am 1 . Juli 1897 beginnende dritte Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt mb Anzeiger
44 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Cassel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstubr " herausgegeben , ein durch

seinen pikanten fenilletonistischen Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhattungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit -
theiluugen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

Ö eilten Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
prechung finden , lieber die Verhandlungen des Reichstags

und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mitthcilcuswerthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kemtt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die neuesten und spannendstcil Romane
und Novellen ans der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - n . Eours - Tepeschen von
allen bedeutenden .Handelsplätzen , Verloosnngs - g
Listen über in - und ausländische Werthpapiere h
die vollständigen Ziehungslisten der königl . preuß . S
Classenlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1 . Mai und 1 . October H
einen Sommer - ve ; w . Wiuterfahrplan in Plakatformat , B
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat , I
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich ■

geliefert .
Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark |

50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
uächNgelcgenen Postaustaltcn zu bewirke » .

finden durch das
isIlläVigCll „ Casseler Tage¬

blatt und Anzeiger " oie größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet. Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt » . Anzeiger "

wird täglich früh mit de » ersten Posten
versandt .

Castcl , im Juni 1897 .

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
, g

Für iederverkänfer !

Her
Empfehle von heute ab von täglich

frisch eintreffenden Sendungen prima
frische dicke durchgeleuchtete Eier
( für jedes Ei leiste ich volle Garantie ) ,
ansgezählt bei Abnahme von 200 St . ,

per 100 Stück Mk . 4 . 15 ,
m

Originalkisten in verschiedenen Sorten
Waare , als : bayrische , steyrische .
bulgarische , ungarische rc „ zu

den billigsten Tagespreisen , jedoch ohne Garantie .
Ich möchte deshalb meinen verehrten Wiederverkäusern in

ihrem eigenen Vortheil rathen , in der jetzigen Jahreszeit mir
ausgrpackte durchgeleuchtete Eier Hundertweise zu beziehen .

3 . Hornung & Co . .
Telephon 392 . 3 . Häsncrgaffe 3 . Telephon

"
392 .

meinen 1894er
bei Mehrabnahme
diese Preislage ganz besonder * a
und sehr kräftiger Tischwein .

iiter im Fass

Vllll . ... ..... VI » ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .
llereien : Adelhaidstrasse 41 und 4

Moritzstrasse 32 .

Himbeersaft
in ’/i ,

' [-i und ’/* Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . H . Linnenlcoh !
,

15 . Ellenbogengasse 15 . 753s

Ig

: Gelegenlieitskaiif .

Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe meine
sämmtlichen farbigen

Costumes — Blousen
in Wolle und Seide ,

darunter hochelegante Modelle , zu jedem annehm¬
baren Preise . 8067

M . Wiegaud ,
2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Blutlaustinktur
,

garantirt wirkend ,

Carboliiieuni
,

zum Anstrich von Garten - Geräthschaften , Staketen und
Pfählen , empfiehlt 8125

Drogerie zum rothen Kreuz
( Inhaber Ernst Kocks , Apotheker ) ,

Bismarck - Ring 3 , Ecke Frankenstrasse .

____________ Telephon No . 548 .
__________

Fahrrad - Schloß ,

gesetzlich geschützt ,
sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr¬
rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

Corn *. Krell , Taunusstraße 13 .

iitnvÖAd Per Fcderrolle werden billigst besorgt
44111 jllytr Hellmundstraße 33 , Kohlen - Comptoir . 8007

Möbelstoffe . | Portieren .

Alle Arten u . Grössen von
den einfachsten Holländer

bis zu den feinsten Smyrna -

und Perser Teppichen .

Rest - Coupons unter Preis .

Gustav M Haft
(Hngo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstr . 3g ,
~ ooc >—

7516
Filiale des Teppichhauses
J . C. Besthorn , Frankf . a . 1 .

Linoleum . | Tischdecken . | Läuferstoffe . | Cocos etc .

Haarfärbemittel !
Es giebt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres

Mittel als mein Juwenia . Ganz unschädlich , da es keinerlei
Slrsen oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zink oder Zinu . Oueckfilbcr laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Reichsgesetz nicht zu beanstanden . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt - z
blond und bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,
je nachdem man das Haar der Luft zum Trocknen aussetzt , weil
durch de » die Luft euth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt
wird . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar¬
substanz , physiologisch also unschädlich und ist nur alle 14 T <qe
wegen des ungefärbt nachwachseuden Haares eine Nachfärbung
uothwendig . Per Fl . 3 Mk . bei 2266

Eoiffeur u . Parfümeur Willi . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . ä

Butler - Abschlag ,

ff . Gcutrifugc « - Süßrahm - Tafelbutter vom Block per
Pfund Mk . LIO .

Feinste Hofgut - Butter per Pfund Mk . 1 .

Frische Pfälzer Laudbutter per Pfund 90 Pf .
Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

3 . flornuii ^ Co . ,
Telepho » 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Abounirt
den

Pfälzischen Kurier
Neustadt a . d . Hdt .

« «onatlich nur 50 Pf .
Derselbe bringt packend geschriebene Leitartikel , eigene

politische Lriginalbcrichte und Informationen aus der
Reichshauptstadt , Berliner politische Briefe , bi ? neueste «
Depesche « aus allen Welttheilen , Reichstags - und Land¬
tagsberichte , reichhaltige pfälzische Lokal - und Provinzial -
nachrichte » , gute Romane und Feuilletons , Belehrungen

und Rezepte in den 5 wöchentlichen Gratisbeilagen

„ Familienblatt " und „ Der Landwirth "
.

ley Anerkannt vorzügliches , billiges und erfolgreiches
JnsertionSorgauiu der wohlhabenden Borderpfalz . " *§ S|

Amtsverkttndiger des Kgl . Landgerichts Frankenthal ,
nmfaffend die Amtsgcrichtsbczirke Grünstadt , Dürkheim ,
Speyer , Ludwigshafen und Neustadt . Pnblikations -
organ der Reichöeisenbahncn in Elsaß - Lothringer », sowie
staatlicher und städtischer Behörden , der Bürgermeister¬
ämter , Kgl . Notare und vieler privater Institut «,
Gesellschaften , Banken re .

Für Massage ,
kalte Abreibungen , Einreibungen , Kaltwasserbehandlung , Krankem
wachen nach ärztlicher Verordnung empfiehlt sich

Häfnergasse 17 . Joseph Kütten . Häfnergasse 17 .
KB . Seit 3 Jahren im Auqusta -Victoria - Bad thätig . ,j

Massage
von ärztl . thcor . n . prakt . ansgeb . u . gepr . Pflegerin ans dem
Berliner Medico - mech . Institut . Von Autoritäten empföhle « .
Näh . Friedrichstraße 5 , 1 . ____________________________ 1

Namensfeft !
Herzliche Gratulation meinem lieben Vater und Großvater »

Johann Kremer , Kirchgasse 23 , zu seinem heutigen Ramens -
seste . Gleichzeitig fcicit das glückliche Paar den 33 - jährigen
Hochzeitstag . Gott beschütze und erhalte sie noch recht lange .

Tochter und Enkelin .

0 ®

Frankfurt

La .Main ^

e
FJ - Speier Nachf

.

M M . & H . Gottlfl
,

WWWMWWWWWWWWWWWWW

Alleinverkauf
für

Bezirksfernsprechstelle 246 .

6276
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